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BERUFS-
PERSPEKTIVE BAU ’19

Frühjahr 2019 KOSTENLOS  
ZUM MITNEHMEN

     das eigene haus
präsentiert von:

EXTRA DES BAUMAGAZINS FÜR SCHLESWIG-HOLSTEIN UND HAMBURG

In dieser Ausgabe: 

AUSBILDUNGS- &
STELLENMARKT

SONDERAUSGABE 2019

AUSBILDUNG
Zukunftsgerechte  
Berufe im Handwerk

FORTBILDUNG
Aufstiegschancen für 
engagierte Mitarbeiter

MESSE-TERMINE
Berufs- und Baumessen – 
auch in Ihrer Nähe
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Tradition wird im Bau groß geschrieben. Und doch 
ist die Branche im Wandel. Das Bauen entwickelt 
sich ständig weiter, so wie sich die Baustoffe und 
Anforderungen stetig fortentwickeln. Denken wir 
nur an die Energieeinsparverordnung, an Barriere-
freies Wohnen, Smart Home und Digitalisierung.

Handwerker müssen entsprechend aus- und weiter-
gebildet werden. Die Bau-Innungen und Verbände 
haben längst reagiert und setzen die Richtschnur 
für zukunftsgerechte Berufsfelder. Sie verknüpfen 
traditionelles Handwerk mit High Tech. Techni-
sche Innovationen machen inzwischen die pure 
Muskelkraft zweitrangig und sorgen dafür, dass 
vermehrt Köpfchen gefragt ist. Das macht Hand-
werksberufe umso interessanter für Frauen. Aber 
nicht nur für sie, sondern auch für diejenigen, die 
einen abwechslungsreichen und anspruchsvollen 
Beruf ausüben möchten.  

Interessierte Auszubildende und gute Mitarbeiter 
werden überall in der Branche gesucht. „Arbeit 
haben wir genug“, heißt es bei vielen Handwerks-
firmen. „Wir schaffen es kaum, die eingehenden 
Aufträge alle abzuarbeiten. Was uns fehlt, sind 
gute Mitarbeiter.“

Auf den folgenden Seiten bieten wir Ihnen bzw. 
Euch einen kleinen Einblick über die Vielseitigkeit 

der verschiedenen Bauberufe. Allesamt Berufe mit 
guten Zukunftsperspektiven. Da schließt sich der 
Kreis wieder zur Tradition. Denn wie sagten be-
reits unsere Urgroßväter so schön: „Handwerk hat 
goldenen Boden.“

Damit dieses Baumagazin auch bei den Jobsu-
chenden landet, wird es nicht nur – wie üblich – in 
Baufachgeschäften und bei Baumessen ausgelegt, 
sondern auch bei der Agentur für Arbeit und auf 
speziellen Berufsmessen. Die nächsten Berufs- und 
Baumessen im Norden werden in der Rubrik „Mes-
setermine“ ab Seite 21 angekündigt.

Regelmäßige Rubriken wie „Modernisieren“ und 
„Hausbau“ finden Sie ab Seite 28. Zusätzlich er-
halten Sie einen Ausblick auf die Wohntrends des 
Jahres 2019.

Wir wünschen Ihnen gutes Gelingen bei Ihrem 
Bauvorhaben bzw. Euch einen erfolgreichen Start 
ins Berufsleben

Carsten Frahm
Herausgeber

Editorial

Auswahl
der wichtigen 

Internet-Adressen 
für Deine

Zukunft

Karriereleiter im Baugewerbe:

DICH INTERESSIERT DAS BAUGEWERBE?
www.bau-sh.de/azubis

DU MÖCHTEST DACHDECKER WERDEN?
www.dachdeckerdeinberuf.de

DU LIEBST GARTENARBEIT?
www.landschaftsgaertner.com 

DU BIST ZUM TISCHLER GEBOREN?
www.born2btischler.de

DICH FASZINIERT SMART HOME?
www.e-zubis.de

DU SUCHST ORIENTIERUNGSHILFEN?
www.arbeitsagentur.de/bildung

DU MÖCHTEST DICH WEITER INFOMIEREN? 
www.handwerk.de
www.hwk-luebeck.de
www.lehrstellen-radar.de
www.ausbildung.de
www.meinpraktikum.de

DU WILLST EINE BERUFSMESSE BESUCHEN? 
www.erfolg-im-beruf.de
www.einstieg.com/messen
www.jobmesse-hamburg.de

WWW.BAU-SH.DE WWW.BAU-SH.DE

BAUGEWERBEVERBAND
SCHLESWIG-HOLSTEIN

Berufsförderungswerk des
Schleswig-Holsteinischen Baugewerbes e.V.

Hopfenstraße 2e · 24114 Kiel
Tel: 0431 / 53 54 70

Fax 0431 / 53 54 7-77
Mail: info@bau-sh.de

Ausbildung

Ausbildung

Praxis 
Fortbildung

Praxis 
Fortbildung

FACHARBEITER/IN
2 JAHRE AUSBILDUNG

BAULEITER/IN

BAUUNTERNEHMER/IN

AUSZUBILDENDE/R

Praxis/Fortbildung

Praxis/Fortbildung

INGENIEUR/IN
BACHELOR ODER MASTER

VORARBEITER/IN

WERKPOLIER/IN

GEPRÜFTE/R POLIER/IN 
INDUSTRIEMEISTER/IN

MEISTER/IN

BAUTECHNIKER/IN

Studium
Fachhochschulreife
oder Abitur

Praxis/Fortbildung

GESELLE/IN
INSG.3 JAHRE AUSBILDUNG

KARRIERE AM BAU
www.bau-sh.de



54 das eigene hausdas eigene haus

Metall und moderne 
Technik 
Metallhandwerker/in braucht Muskeln,  
aber vor allem Köpfchen

Ø 1. Jahr
300–710 

Euro

Ø 2. Jahr
350–760 

Euro

Ø 3. Jahr
420–820 

Euro

Ø 4. Jahr
470–880 

Euro

Durchschnittsgehalt im Monat 
Metallbauer/-in (m/w/d) pro 
Ausbildungsjahr:

Du solltest Metallbauer/-in (m/w/d)
werden, wenn …

1.	 Du gerne richtig zupackst.

2.	 Du handwerklich geschickt bist.

 3.	 Dir der Technikunterricht gefiel, 
Du es aber satt bist, immer nur 
Holz und Plastik zu bearbeiten.

Empfohlener Schulabschluss:  
Hauptschulabschluss

Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

Du interessierst Dich für Metall und moderne Technik? Dann ist der Bereich 
Metallbau vielleicht das Richtige für dich. Denn in diesem Beruf kannst Du 
in drei verschiedenen Fachrichtungen tätig werden: Konstruktionstechnik, 
Metallgestaltung oder Nutzfahrzeugbau. In allen Bereichen kommen reine 
Handarbeit und hoch technisierte Verfahren zum Einsatz.

MIT KÖPFCHEN UND MUSKELN
Beim Herstellen, Prüfen, Instandsetzen und Montieren steht heute der Einsatz mo-
dernster Technik immer mehr im Vordergrund. Auch deswegen starten immer öfter 
junge Frauen ihre Zukunft bei den Metallbauern. Egal, ob es um Fenster, Türen, 
Treppen, Geländer, Gitter, geschweißte Stahlkonstruktionen, Lkw-Aufbauten und 
Anhänger, Förder-, Schließ- und Fertigungsanlagen oder kunstvolle Metall-Arbeiten 
geht: Zahlreiche technische Innovationen machen mittlerweile die pure Muskelkraft 
unnötig und sorgen dafür, dass verstärkt Köpfchen gefragt ist.

DREI FACHRICHTUNGEN – DREI CHANCEN
Natürlich kommt auch die Praxis nicht zu kurz. Im Bereich „Konstruktionstechnik“ 
fertigst Du Fenster, Türen und Tore aus verschiedenen Materialien und richtest Po-
deste, Treppen und Hallen ein. Bereits in der Planungsphase bist Du dabei wichtiger 
Partner von Architekten und Bauherren.
Mit künstlerischem „Fingerspitzengefühl“ bist Du in der „Metallgestaltung“ richtig. 
Hier lernst Du mit Schmiedeeisen, Bronze und Kupfer zu gestalten oder zu restaurieren.
Auf individuelle Lösungen im Großformat kommt es im Fachbereich „Nutzfahrzeug-
bau“ an. Vom Silofahrzeug bis zum Sattelauflieger für den Schwerguttransport gilt 
es hier, mit Gespür für den besonderen Fall das erworbene Know-how auszuspielen. 
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Ein Leben ohne 
Dachdecker  
ist möglich, aber sinnlos …
Die Glücklich-Macher – Karriere ohne Abitur

ANZEIGE

In einem hochmodernen Arbeitsumfeld, ge-
paart mit dem Wissen aus hunderten von 
Jahren Handwerksgeschichte treten Dach-
decker den Anforderungen der heutigen 
Zeit entgegen. Sie können gelassen in die 
Zukunft blicken, denn wer eine Ausbildung 
im Handwerk macht, hat heute schon einen 
Beruf der Zukunft sicher.

DIE UMWELTBEWUSSTEN
Über die Gebäudehülle kann viel Energie 
verloren gehen. Energieeffizientes Planen, 

Bauen und Sanieren ist wichtiger als je zu-
vor. Das Dachdeckerhandwerk ist das Fach-
gewerk für die gesamte Gebäudehülle vom 
Keller über die Wand bis zum Dach.

DIE KREATIVEN
Kein Dach ist wie das andere – jedes ein 
Unikat. Wie in einer Manufaktur müssen 
Dachdecker tagtäglich entscheiden, wie 
ein Dach am besten funktioniert, damit es 
langlebig und nachhaltig den Besitzern Si-
cherheit beschert. 

DAS BESTE DER WELT …
Die vielfältigen Anforderungen im Dach-
deckerhandwerk machen den Beruf zu-
kunftssicher. Und wer in Deutschland seine 
Berufsausbildung absolviert, profitiert vom 
„dualen Ausbildungssystem“. Dieses Ausbil-
dungssystem ist weltweit einzigartig und 
wird als das beste Ausbildungssystem für 
Fachkräfte angesehen. Mit dem deutschen 
Gesellenbrief kann man auf der ganzen 
Welt arbeiten.

DIE GLÜCKLICH-MACHER
Gute Handwerker sind für Menschen le-
bensnotwendig. Nach jeder Reparatur oder 
Baustelle guckst Du in glückliche Gesichter.

www.dachdeckerdeinberuf.de
www.ausbildung-dachdecker.de

Ganz traditionell kommt die Dachdeckerin in schwarzer Hose und Weste mit dem 
Smartphone auf die Baustelle und loggt sich ein. Die Arbeit beginnt – gleich kommt 
der Kran und vorher muss noch mit dem Distometer ein kleines Aufmaß erstellt 
werden. Kurz noch mit der Baustellen-App geprüft, ob alle Sicherheitseinrichtungen 
vorhanden sind. Per Smartphone geht das Okay direkt online ins Büro. 
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Metallbauer*in - Konstruktionstechnik 

F.Gawron@Gawron24.de
Gawron & Co. (GmbH & Co. KG), Industriestraße 15, 25462 Rellingen www.Gawron24.de
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Jedes Jahr starten in Deutschland über 2.000 junge Menschen 
eine Ausbildung als Dachdecker/-in. Sie alle haben sich für 
einen spannenden, vielseitigen Beruf an der frischen Luft 
entschieden. Für einen Job im Team. Für einen sicheren Job 
mit guter Bezahlung und einer tollen Aussicht.

Die Ausbildung dauert drei Jahre und kann auf zwei Jahre verkürzt 
werden, wenn Du bereits die Mittlere Reife, das Abitur oder eine 
andere Berufsausbildung abgeschlossen hast. Der Großteil der Aus-
bildung findet dabei im Ausbildungsbetrieb statt.

ÜBERBETRIEBLICHE AUSBILDUNG
Für eine Zeit von insgesamt 14 Wochen innerhalb der kompletten 
Ausbildungszeit bist Du in einer der modernen Dachdecker-Schulen 
zur überbetrieblichen Ausbildung. „So wird sichergestellt, dass jeder 
Azubi mit allen Arbeiten im Dachdeckerhandwerk in Berührung 
kommt“, heißt es beim Zentralverband des Deutschen Dachde-
ckerhandwerks. „Denn nicht jeder Betrieb bietet die umfangreiche 
Palette aller Dachdeckerarbeiten an.“ 
Im Rahmen der Ausbildung lernst Du alle Fertigkeiten, die Du benö-
tigst, um später erfolgreich als Dachdecker/-in zu arbeiten. Hierzu 

gehören unter anderem Steil- und Flachdachar-
beiten, das Einrichten von Blitzschutz-Anlagen, 
Kaminanschlüsse, die Installation moderner 
Solar-Panels, das Planen von Gründächern und 
energetische Sanierungen. 

WELCHE VORAUSSETZUNGEN BENÖTIGST DU?
Du bist geeignet für eine Ausbildung als Dach-
decker/-in, wenn Du gerne draußen arbeitest 

und Spaß daran hast, in einem Team wichtige 
Aufgaben zu übernehmen. Du brauchst kein 
„Einser-Zeugnis“, aber ein helles Köpfchen. Du 
brauchst keinen Bodybuilder-Körper, aber Arme, 
die anpacken können. Du brauchst keine Angst 
zu haben vor einem tollen Beruf hoch über den 
Köpfen der anderen.

WELCHE PERSPEKTIVEN HAST DU?
Die Perspektiven sind außergewöhnlich gut. Wer 
eine Ausbildung als Dachdecker/-in abschließt, 
hat gute Chancen in einem Betrieb übernommen 
zu werden. Da es aktuell mehr Aufträge als Dach-
decker/-innen gibt, winkt Dir nach Deiner Aus-
bildung ein sicheres Gehalt. Außerdem hast Du 
viele Möglichkeiten, Dich weiterzubilden, zum 
Beispiel als Fachleiter/-in für Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik oder Du wirst Manager im 
Dachdeckerhandwerk. Das ist eine gute Voraus-
setzung, um Führungspositionen zu übernehmen. 

MEHRERE AUFSTIEGSMÖGLICHKEITEN
Klassisch ist natürlich der Erwerb des Meister-
titels, denn damit kannst Du selbst mal einen 
Dachdeckerbetrieb eröffnen und Du kannst dann 
auch ausbilden. Interessant ist auch die Ausbil-
dung zum Gebäude-Energieberater. Hier hilfst Du 
zum Beispiel Strom zu sparen, indem das Dach 
richtig gedämmt wird.

Durchschnittsgehalt Dachdecker/-in (m/w/d)
pro Ausbildungsjahr im Monat

Ø 1. Jahr
760 Euro

Ø 2. Jahr
910 Euro

Ø 3. Jahr
1160 Euro

Empfohlener 
Schulabschluss: 
Hauptschulabschluss
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Du solltest Dachdecker/-in 
(m/w/d) werden, wenn … 

1.	 Du gerne an der  
frischen Luft bist.

2.	 Höhen Dir nichts  
ausmachen.

3.	 Du anderen Menschen 
schon immer mal auf 
dem „Kopf rumtanzen“ 
wolltest.

Wenn Du hoch  
         hinaus willst …

                          ... dann bewirb Dich für eine Ausbildung  
			   zum/-r Dachdecker/-in (m/w/d)

Angehende Dachdecker müssen 
absolut schwindelfrei sein und 
genügend Kraft haben, um die 
Dacheindeckung zu verlegen. 
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Dachdeckerei Jürgen Buss
Wir suchen Verstärkung für unser Team!

- Dachdeckergeselle/in (m/w/d) mit Führerschein
- Dachdeckerfachhelfer/in (m/w/d) mit Führerschein

Jürgen Buss, Hirthstr. 10, 24159 Kiel-Holtenau
Tel: 0431-7397039        www.dachdeckerei-buss.de

Ihr Dach –
mein Fach

Bente

Herzlich willkommen! Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
hierhin:

Dachdecker Bente GmbH & Co. KG
Lüttparten 4, 24582 Bordesholm
Telefon (04322) 3020
www.dachdecker-bente.de

auszubildende Dachdecker (w/m/d).

Dagegen muss doch einer was machen!

Dachdecker sorgen dafür, dass das Wetter bleibt wo es hingehört: draußen! 
Das ist eine abwechslungsreiche, verantwortungsvolle Arbeit. Wir suchen

Alles rund     ums Dach

0431 - 58 28 27
Wir freuen uns auf deine Bewerbung per Mail oder Post

info@gerke-dachdecker.de

Dann bieten wir dir folgenden Einstieg an: 

Eine Lehrstelle zum Dachdecker (01.08.19)
Die angefangene Ausbildung bei uns weiterführen (sofort)
Oder als ausgelernter Dachdecker das Team zu unterstützen (sofort)

Suchst du einen Job als Dachdecker/in (m/w/d)

oder einen Ausbildungsplatz?

GERKE GmbH
Dachdeckermeisterbetrieb
Domänenweg 18b
24119 Kronshagen

ABDICHTUNGEN  ·  STEILDACH 
FASSADE  ·  BAUKLEMPNEREI
DACHFLÄCHENFENSTER  ·  SOLAR

Siemensstraße 13 · 23701 Eutin 
Tel. 0 45 21 / 28 64 · Fax 7 27 16

eMail: info@dachdecker-strauch.de

meisterhaftes Handwerk seit 1939
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Das ist genau Dein Ding 
Ich und mein Holz: Eine Ausbildung im Tischlerhandwerk ist vielseitig und modern

Du stehst kurz vor Deinem Schulab-
schluss oder hast ihn sogar schon in der 
Tasche? Dann hast Du die Qual der Wahl. 
Wie soll es weitergehen? Du wolltest 
schon immer deine praktischen Fähig-
keiten perfektionieren und hast Lust 
auf kreatives Arbeiten? Dann könnte 
der Tischlerberuf genau das Richtige 
für Dich sein. 

Tischler sind in vielerlei Hinsicht begabt. 
Sie erschaffen echte Kunstwerke – und das 
nicht nur aus Holz, sondern aus verschie-
densten Werkstoffen wie Glas oder Metall. 
Mit hochmodernster Technik konstruieren 
und realisieren sie Inneneinrichtungen, ex-

klusive Möbelstücke oder installieren mo-
derne Hightech-Fenster. Die Bandbreite an 
Tischlerleistungen ist überaus vielfältig und 
sehr gefragt. 

WIE SIEHT DIE AUSBILDUNG AUS? 
Die Ausbildung zum Tischler findet im 
dualen System statt. Das heißt sowohl im 
Ausbildungsbetrieb als auch in der Berufs-
schule. Der Schwerpunkt liegt dabei in 
der praktischen Ausbildung. Hier bist Du 
Teil eines Teams und lernst alles rund ums 
Handwerk, wie verschiedene Werkstoffarten 
und deren Verarbeitung, kennen.
Durch die Arbeit mit hochmodernen Ma-
schinen wirst Du am Ende Deiner Ausbil-

dung zum Beispiel hochwertige Möbel, 
Türen oder auch Fenster konstruieren und 
bauen können. Außerdem wirst Du eigene 
Projekte realisieren. Und am Schluss sogar 
ein ganz besonderes: Dein Gesellenstück. 
Damit kannst Du zeigen, was Du drauf hast. 
Eine genauere Vorstellung vom Alltag als 
Tischlerlehrling erhältst Du im TSD-Ausbil-
dungsblog unter www.blog.born2btischler.
de. Hier berichten Azubis regelmäßig über 
ihren Alltag: von dem, was sie lernen und 
über persönliche Highlights. Außerdem be-
antworten sie gern Deine Fragen. Wer kann 
das schon besser, als ein Lehrling selbst?

PROBIERE DICH AUS 
Wenn Du auf Nummer sichergehen willst, teste 
Dich doch einfach selbst in einem Praktikum. 
Hier kannst Du erfahrenen Tischlern über 
die Schulter schauen. Dann wirst Du schnell 
merken, ob sich die Begeisterung für den Be-
ruf einstellt. Praktika und Lehrstellenplätze in 
Deiner Nähe findest Du unter www.born2b-
tischler.de/lehrstellepraktikumsplatz-finden/
stellenboerse. 

AUSBILDUNG ÖFFNET TÜREN 
Wie es nach Deiner Ausbildung weitergeht, 
liegt ganz bei Dir. Perspektiven gibt es viele. 
Ob Facharbeiter, Meister oder Studium, Du 
hast deine Karriere selbst in der Hand. Aber 
eines ist klar: Tischler sind gefragte Fachleute.

Ø 1. Jahr
620 Euro

Ø 2. Jahr
730 Euro

Ø 3. Jahr
820 Euro
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Du fragst Dich, ob Du das Zeug dazu 
hast? Dann beantworte folgende 
Fragen mit „Ja“: 

•	Du möchtest gern kreativ arbeiten? 

•	Du hast ein gutes räumliches Vorstellungs­
vermögen und Mathe ist okay? 

•	Bei der Vorstellung, traumhafte Produkte 
aus Holz zu fertigen, kribbelt es in Deinen 
Händen? 

•	Du lernst gern dazu und brennst darauf zu 
erfahren, was Du aus Deinen Möglichkeiten 
alles machen kannst? 

B
au

be
ru

fe

B
au

be
ru

fe

Empfohlener
Schulabschluss: 
Hauptschulabschluss
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
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Durchschnittsgehalt Tischler/-in (m/w/d)
pro Ausbildungsjahr im Monat
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Wer hat ein  
Faible für Holz?

Als Zimmerer hast Du ein Faible für 
Holz. Tag für Tag arbeitest Du mit dem 
nachwachsenden Baustoff und schaffst 
anspruchsvolle Holzbauten wie Wohn-
häuser, Kindergärten oder Schulen. 

Aber auch bei Umbauten und Moderni-
sierungsmaßnahmen, bei Sanierungen 
von Fachwerkhäusern und bei größeren 
Ingenieurbauwerken wie der Hallen-
konstruktion für ein Schwimmbad sind 
Deine Fähigkeiten und Fertigkeiten ge-
fragt. Mit Holz geht einfach fast alles.  

DAMIT MUSST DU RECHNEN 
Wenn der Zimmerer seine Arbeit verrich-
tet hat, weht meist der Richtkranz. Aber 
der Neubau oder Ausbau von Dachstühlen 
sind nur zwei von vielen Deiner Tätigkeits-
bereiche. Holzhäuser sind heute wieder 
schwer gefragt und verbinden altes Wis-
sen mit der Moderne: Die klimagerechte 
Verbesserung der Wärmedämmung im 
Fassaden-, Wand- und Dachbereich, der 
Einbau von Solar- und Fotovoltaikanla-
gen sowie die Deckung von Dächern stel-
len Dich vor neue Herausforderungen.  
 

WAS DU BRAUCHST
Als Zimmerer musst Du aus stabilem Holz 
geschnitzt sein, bei komplizierten Bauplä-
nen durchblicken und Dir die Zeichnungen 
räumlich vorstellen können. Längst hat 
auch der Computer Einzug in die Holzbau-
betriebe gehalten. Er hilft bei der Erstellung 
technischer Zeichnungen sowie CNC-gesteu-
erter Abbundmaschinen für die Fertigung 
der Bauteile. Aber auch Handarbeit ist ge-
fragt, und der Hammer ist immer noch Dein 
wichtigstes Werkzeug. Zimmerer ist eben 
ein moderner Beruf mit uralter Tradition. 
 

Der Zimmermann bzw. die Zimmerfrau 
schafft anspruchsvolle Holzbauten„Bauen ist heutzutage immer noch Handwerk. Ohne die-

ses geht es nicht. Aber Handwerk nutzt auch immer mehr 
Hightech und digitale Vernetzung“, sagt Thorsten Freiberg 
vom Baugewerbeverband Schleswig-Holstein (BGV SH). Da 
ist zukunftsgewandtes Denken und modernes Technikver-
ständnis gefragt. 

Um ausreichend Fachkräfte zu gewinnen und junge Menschen für 
eine nachhaltige Zukunft auszubilden, ist das Baugewerbe aktiv. 
Die einzelnen Innungen in Schleswig-Holstein engagieren sich 
und initiieren verschiedene Aktionen. Auf der NordBau-Messe 
in Neumünster findet seit 2013 jährlich der Schülertag für die 8. 
bis 13. Schulklassen zur Nachwuchsgewinnung für die Bauberufe 
statt. Hunderte interessierter Schüler sind Jahr für Jahr dabei.

FACHKRÄFTE VON MORGEN
In vielen Branchen fehlen Fachkräfte. Auch die Bauwirtschaft 
wirbt um junge Menschen. „Die Leistungsfähigkeit unserer Bran-
che definiert sich nicht zuletzt in der Gestaltung der Aus- und 
Fortbildung ihres Nachwuchses. Daher unterstützen wir die Nord-
Bau-Aktion Faszination Bauberufe und den Schülertag“, sagt BGV 
SH-Geschäftsführer Jan Jacobsen. Das Berufsförderungswerk des 
schleswig-holsteinischen Baugewerbes ist einer der traditionellen 
Mitorganisatoren dieser Nachwuchsgewinnung.

DAS BERUFSBILD VERÄNDERT SICH
Moderne Techniken, Materialien und Verfahren sowie die Digita-
lisierung verändern das Berufsbild in vielen Bereichen nachhal-
tig. „Am Bau zeigt sich heute mehr denn je, dass es hier um High-
tech und qualifiziertes Fachwissen geht. Aber auch typisches 
handwerkliches Arbeiten ist dabei noch immer gefragt“, so  
Jacobsen.

Die Qualifikationen in den Ausbildungsberufen und (dualen) 
Studiengängen in der Baubranche sind entsprechend fundiert 
und vielseitig. Es werden gute Ausbildungsstätten vorgehalten. 
Die vielseitigen Möglichkeiten bieten für jeden das Richtige. 
Wer will, kann lebenslang dazulernen und die Karriereleiter 
erklimmen. Die Tätigkeiten sind abwechslungsreich und zu-
kunftssicher. Es kommen immer neue Techniken und Arbeits-
weisen hinzu. 

BERUF MIT GUTER ZUKUNFTSPERSPEKTIVE
Die Betriebe suchen Fachkräfte und bieten gute Zukunftsper-
spektiven. Von Anfang an, schon im ersten Lehrjahr, wird in der 
Baubranche gut gezahlt. „Heute rückt zudem die Work-Life- 
Balance immer mehr in den Fokus. Die Betriebe stellen sich 
darauf ein, bei der Fachkräftegewinnung und -sicherung“, sagt 
Jacobsen.

Hightech im Handwerk
Nie waren die Chancen für zukunftssichere Jobs in der Baubranche so gut wie heute
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fl iesen tiedemann
Lübscher Kamp 36

25524 Itzehoe
T. 04821 822 21

info@fl iesen-tiedemann.de

WIR SUCHEN FLIESENLEGER! – Auszubildende und Gesellen* –

Der Fliesenschneider ist Ihr bester Freund und den richtigen Sinn für Ästhetik haben Sie im Blut? Sie möchten eine Aus-
bildung im Fliesenhandwerk oder haben bereits schon mehrere Jahre Berufserfahrung? Verlegung von Fliesen, Platten, 
Natursteinen und Mosaiken sowie Verfugungsarbeiten sind Ihr Alltag? 
Bewerbung bitte online an: info@fl iesen-tiedemann.de | Mehr Informationen unter: www.fl iesen-tiedemann.de

*(mit Abschluss/Gesellenbrief) im Gewerk Fliesen-Platten-Mosaikleger ab sofort und unbefristet

ZEIG‘ UNS WO DER HAMMER HÄNGT!
Wir brauchen Verstärkung!

Bautechniker/ Bauingenieur + Zimmerer (m/w/d, Vollzeit)

Du triff st den Nagel auf dem Kopf, wenn   … du sowohl drinnen und draußen niet- und nagelfest bist… du 
dein Werkzeug auch in holzigen Zeiten in die Hand nimmst… du erkennst, wo der Balken drückt.

A. Johnsen Zimmerei & Hausbau GmbH & Co. KG
Hamburger Str. 2–6, 22946 Grande
Telefon 04154/ 98 98 0 - 0
E-Mail: info@zimmerei-johnsen.de

Ein tolles Team freut sich auf deine Bewerbung Besuche uns auch auf www.zimmerei-johnsen.de
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AUSBILDUNG IM BAUGEWERBE DAUERT 36 MONATE
„Bei uns steht die Qualität der Ausbildung ganz oben“, heißt es beim 
Baugewerbeverband Schleswig-Holstein. Nicht jeder Betrieb ist 
aufgrund seiner Größe oder Spezialisierung in der Lage, die gesam-
ten Ausbildungsinhalte zu vermitteln. Damit Du aber alles lernst, 
was für Deinen Beruf wichtig ist, gibt es im ganzen Land Ausbil-
dungszentren. Du lernst im Betrieb, in der Berufsschule und bei der 
überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung in den Bildungszentren 
des Baugewerbes. 
Dort wirst Du gemeinsam mit jungen Leuten aus anderen Betrieben 
in Praxiskursen ausgebildet und auf die Prüfung vorbereitet. Dazu 
gehört bei Bedarf auch ein Internatsplatz mit Verpflegung. Bereits 
nach zwei Jahren hast Du Deine Prüfung zum Facharbeiter, nach 
drei Jahren erhältst Du den Gesellenbrief.

WIE GEHT DAS MIT DER LEHRE?
Am Anfang steht Dein Entschluss, eine Lehre zu machen. Wenn 
Du Dich dann noch für einen der 18 Bauberufe interessierst, ist das 
Wichtigste schon geschafft: Du hast ein klares Ziel vor Augen. Wie 
aber ist eine Lehre im Baugewerbe eigentlich aufgebaut? Und wie 
läuft das mit den Bewerbungen? Es gibt ein paar Fragen zu klären, 
bevor es auf die Baustelle geht.

TEAMWORK UND MÖGLICHKEITEN
So groß die Baubranche im Ganzen ist, im Betrieb und auf der 
Baustelle kennt jeder jeden. Teamwork zahlt sich aus – mit einer 
angenehmen Arbeitsatmosphäre und auch auf dem Konto. Wer in 
der Gruppe mitdenkt und die Karrierechancen nutzt, kann später 
als Vorarbeiter, Polier oder Meister auch selber Teams führen und 
gutes Geld verdienen. 

ZUNÄCHST EINEN BETRIEB FINDEN 
Höre Dich im Bekanntenkreis um. Wer hat schon eine Ausbildung 
gemacht? Wer kennt einen guten Betrieb und kann Dich vielleicht 
sogar empfehlen? Wenn Du einen Betrieb gefunden hast, heißt es 
Initiative zeigen. Ein Telefonanruf klärt, ob ein Ausbildungsplatz 
frei ist. Deine schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf sowie einer 
Kopie Deiner Zeugnisse muss topp sein. Informiere Dich, wie man 
ein Anschreiben verfasst, und überprüfe die Rechtschreibung.

IM BEWERBUNGSGESPRÄCH ZÄHLT EHRLICHKEIT 
Der Meister, der Dich einlädt, könnte Dein zukünftiger Chef sein. 
Also trete korrekt auf und bereite Dich auf das Gespräch mit ihm 
vor: Was erwartest Du von Deiner Ausbildung in diesem Betrieb? 
Aber auch: Was möchtest Du leisten? 
Übrigens, von allen Bewerbern werden gute Leistungen in den 
Schulfächern Deutsch und Mathematik erwartet, denn diese Fä-
higkeiten braucht man in den Bauberufen. Falls Du hier Schwächen 
hast, solltest Du beweisen, dass Du Dir in Zukunft noch mehr Mühe 
geben willst.�

Stein auf Stein gemauert
Baugewerbeverband Schleswig-Holstein informiert  

über das Berufsbild des Maurers

Mit Deinem handwerklichen Geschick bist Du als Maurer 
von der Grundsteinlegung bis zur Fertigstellung eines Neu-
baus mit dabei. Natürlich wirst Du vorwiegend Baukörper 
aus künstlichen und natürlichen Steinen erstellen, aber als 
Maurer errichtest Du nicht nur Mauern. 

Du lernst auch, wie Wände verputzt werden, verarbeitest Beton zu 
allen möglichen Formen und montierst vorgefertigte Bauelemente. 
Eines ist aber sicher: Am Ende steht ein Haus. Als Maurer kommen 
ständig neue Aufgaben auf wechselnden Baustellen auf Dich zu. 
Naturgemäß arbeitest Du meistens im Freien, manchmal sogar so 
hoch oben, dass Schwindelfreiheit von Vorteil ist. Am Einfachsten 
ist noch die einschalige Wand. Richtig spannend wird es beim Her-

stellen von Massivdecken oder Sichtmauerwerk. Wenn Du einen 
komplizierten Rundbogen oder eine Natursteinmauer baust, kannst 
Du auf jahrhundertealte Traditionen zurückgreifen.

VORAUSSETZUNG FÜR DEN BERUF
Beim Mauern gehört technisches Verständnis zum Handwerk. Denn 
schon während Deiner Ausbildung wirst Du Konstruktionszeich-
nungen anfertigen, Bauausführungspläne umsetzen und Dich mit 
anderen darüber verständigen. Auch mit modernen Baumaterialien 
wirst Du Dich vertraut machen und erfahren, wie man Gebäude vor 
Feuchtigkeit schützt und wie Wärmeverlust eingedämmt werden 
kann. Ohne räumliches Vorstellungsvermögen läuft nichts – denn 
schief darf bei Dir nichts gehen.  

Empfohlener
Schulabschluss: 
Hauptschulabschlus
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

• Mauer-, Putz- und Estricharbeiten
• Fliesenarbeiten  •  Ökologischer Lehmputz

• Denkmalpflege  •  Bautentrocknung
• Kellersanierungen/Bautenschutz

Wiesener & Dohrendorf GmbH • Giesensdorfer Str. 24 • 23911 Harmsdorf
Telefon 04541/ 3969 • www.wido-bau.de

Wiesener
&

Dohrendorf
GmbH

Baugeschäft

• Mauer-, Putz- und Estricharbeiten
• Fliesenarbeiten  •  Ökologischer Lehmputz

• Denkmalpflege  •  Bautentrocknung
• Kellersanierungen/Bautenschutz

Wiesener & Dohrendorf GmbH • Giesensdorfer Str. 24 • 23911 Harmsdorf
Telefon 04541/ 3969 • www.wido-bau.de

Wiesener
&

Dohrendorf
GmbH

Baugeschäft
• Mauer-, Putz- und Estricharbeiten

• Fliesenarbeiten  •  Ökologischer Lehmputz
• Denkmalpflege  •  Bautentrocknung

• Kellersanierungen/Bautenschutz

Wiesener & Dohrendorf GmbH • Giesensdorfer Str. 24 • 23911 Harmsdorf
Telefon 04541/ 3969 • www.wido-bau.de

Wiesener
&

Dohrendorf
GmbH

Baugeschäft
• Mauer-, Putz- und Estricharbeiten

• Fliesenarbeiten  •  Ökologischer Lehmputz
• Denkmalpflege  •  Bautentrocknung

• Kellersanierungen/Bautenschutz

Wiesener & Dohrendorf GmbH • Giesensdorfer Str. 24 • 23911 Harmsdorf
Telefon 04541/ 3969 • www.wido-bau.de

Wiesener
&

Dohrendorf
GmbH

Baugeschäft

• Mauer-, Putz- und Estricharbeiten
• Fliesenarbeiten  •  Ökologischer Lehmputz

• Denkmalpflege  •  Bautentrocknung
• Kellersanierungen/Bautenschutz

Wiesener & Dohrendorf GmbH • Giesensdorfer Str. 24 • 23911 Harmsdorf
Telefon 04541/ 3969 • www.wido-bau.de

Wiesener
&

Dohrendorf
GmbH

Baugeschäft• Mauer-, Putz- und Estricharbeiten
• Fliesenarbeiten  •  Ökologischer Lehmputz

• Denkmalpflege  •  Bautentrocknung
• Kellersanierungen/Bautenschutz

Wiesener & Dohrendorf GmbH • Giesensdorfer Str. 24 • 23911 Harmsdorf
Telefon 04541/ 3969 • www.wido-bau.de

Wiesener
&

Dohrendorf
GmbH

Baugeschäft
• Mauer-, Putz- und Estricharbeiten

• Fliesenarbeiten  •  Ökologischer Lehmputz
• Denkmalpflege  •  Bautentrocknung

• Kellersanierungen/Bautenschutz

Wiesener & Dohrendorf GmbH • Giesensdorfer Str. 24 • 23911 Harmsdorf
Telefon 04541/ 3969 • www.wido-bau.de

Wiesener
&

Dohrendorf
GmbH

Baugeschäft

Wiesener & Dohrendorf GmbH
Hauptstr. 20 • 23911 Pogeez
Telefon 04541/ 3969 • www.wido-bau.de

Ausbildungsplatz zum 
01.08.2019. zu vergeben. 
Bewerbung per Mail o. Post. 
(Praktikum möglich)
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KOMM IN UNSER TEAM!
zum 01.08.2019 suchen wir

Auszubildende zum Maurer/in 
(m/w/d)

Ausbildungszeit ca. 3 Jahre, Bewerbungen 
bitte schriftlich per Post oder E-Mail

Henning Molzen  
Bauunternehmen 
GmbH & Co. KG

Schleswiger Str. 60 
24986 Satrup
T. 04633/9524-0 
www.molzen.de
info@molzen.de

Baugeschäft 
Strohbehn GmbH
Sandwigstraße 23
24960 Glücksburg

Tel.: 04631/ 84 90
info@strohbehn.de
www.strohbehn.de

Seit vier Jahrzehnten steht unser Bau-
geschäft für traditionelles Handwerk und 
Qualität sowie für modernes Bauwesen.

AUSBILDUNGSPLATZ 
ZU VERGEBEN!

Zusätzlich suchen wir 
zu sofort einen/eine 
Fliesenleger/in (m/w/d)

Wir bilden aus zum/zur Maurer/in 
(m/w/d) Start: 8/19, Dauer: 3 Jahre
Bewerbungen bitte per Post oder 
E-Mail. Praktikum möglich.

Für diesen Beruf solltest Du ordentlich 
zupacken können, Teamgeist mitbringen 
und gerne draußen arbeiten.
Grafik: azubi.de

WIR STELLEN EIN!
Auszubildende zum Maurer (m/w/d)

ab 01.08.2019

Voraussetzungen: mind. guter Haupt- oder Realschulabschluss, 
mathematisches Verständnis, Interesse an handwerklicher Tätigkeit 

Schriftliche Bewerbung bitte an:

info@pulsbau.de


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WENN DU DAS ABITUR IN DER TASCHE HAST
Wenn Du studieren, aber nicht den ganzen Tag über Büchern 
brüten möchtest, gibt es zum Beispiel im Bauingenieurwesen 
die dualen Studiengänge. In kurzer Zeit kannst Du damit so-
wohl den Gesellenbrief als auch einen Hochschulabschluss 
erlangen. Die Technische Hochschule Lübeck bietet dazu ei-
nen dualen Studiengang an.
 
MÖGLICHKEITEN MIT DEM GESELLENBRIEF
Mit dem Gesellenbrief kannst Du Berufserfahrung sammeln 
und bereits gutes Geld verdienen. Du hast außerdem Mög-
lichkeiten, Dich auf die technische, gestalterische oder be-
triebswirtschaftliche Seite Deines Berufs zu spezialisieren oder 
Dich zum Vorarbeiter, Werkpolier oder zum Geprüften Polier 
weiterzubilden. 

ES LOCKT NOCH EINE HERAUSFORDERUNG: 
DER MEISTERTITEL
Eine Ausbildung in der Baubranche bedeutet in jedem Fall 
Arbeiten in einem Team. Du wirst Kolleginnen und Kollegen 
haben, auf die Du Dich in jeder Beziehung verlassen kannst 
und die sich auf Dich verlassen. Du wirst mit Fachleuten aus 
anderen Branchen zusammenarbeiten. Später, wenn Du die 
nötigen Erfahrungen gesammelt hast, wirst Du vielleicht so-
gar selbst ein Team führen und Projekte organisieren. Auf der 
Karriereleiter kannst Du vom Vorarbeiter über den Werkpolier 
bis zum Geprüften Polier oder dem Meister aufsteigen. Der 

Meistertitel ist ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu einem 
eigenen Betrieb.
Als selbständiger Meister darfst Du dann später einmal auch 
wieder Jüngere in Deinem Bauberuf ausbilden – der Kreis hat 
sich für Dich geschlossen. Die Chance ist da, Du musst sie 
nur nutzen.

Schon seit der Gründung vor 
fast zehn Jahren zählt die 
Firma Gottwald Tief- und 
Straßenbau GmbH auf den 
eigenen Nachwuchs. 

Jedes Jahr werden bis zu vier 
neue Lehrlinge in das Team auf-
genommen, die mit einer soli-
den Ausbildung zum Tief- und 
Straßenbauer einen Grundstein 
für ihre Zukunft legen. Je nach 
Wunsch gibt es einen Ausbil-
dungsplatz zum Straßen- oder 
Kanalbauer mit drei Jahren 
Ausbildung oder mit nur zwei 
Jahren zum Tiefbaufacharbeiter.
Für alle, die mehr wollen, ein 
Abitur haben und technikbe-
geistert sind, wird jedes Jahr 

ein Platz für ein duales Studium 
zum Bauingenieur angeboten, 
das in vier Jahren abgeschlossen 
werden kann. 
2019 werden zusätzlich zwei 
Büroangestellte ausgebildet. Ein 
Bürokaufmann/-frau im Tiefbau 
und ein Groß- und Außenhan-
delskaufmann/-frau im Bau-
stoffhandel. Nach bestandener 
Prüfung erhält jede/-r die Chan-
ce auf einen festen Arbeitsplatz 
im Team und die Möglichkeit, 
sich auch als Geselle ständig 
weiterzubilden.
Stillstand gibt es bei der Firma 
Gottwald nicht. Es kommen im-
mer neue Aufgabengebiete hinzu. 
Neben Tief- und Straßenbau bie-
tet die Firma Gottwald u.a. auch 

Abbruch von Bestandsgebäuden, 
Herstellung von Baustraßen, Bau-
gruben, Wasserhaltung, Erschlie-
ßung von Häusern oder Wohnge-
bieten und auch Pflasterarbeiten 
an.
Ganz neu im Angebot ist die 
Zertifizierung auf AK2 im Ka-
nalbau. Diese Qualifikation ha-
ben nur sehr wenige Firmen in 
Norddeutschland. Damit können 
sehr große Rohrleitungen bis zu 
5m Tiefe hergestellt werden. Die 
Auszubildenden durchlaufen 
alle Abteilungen, um so das gan-
ze Spektrum des Tief- und Stra-
ßenbaus kennenzulernen. Die 
Bewerbungsfrist für 2019 hat be-
reits begonnen. Bewerbungen bit-
te schriftlich per Post oder Mail.

DEMONTAGE ⚫  ABBRUCH ⚫ RECYCLING  

A u s b i l d u n g  i s t  d e r  G r u n d s t e i n  f ü r  D e i n e  Z u k u n f t .   

- Straßenbauer (m/w) Ausbildungsdauer 3 Jahre 
- Kanalbauer (m/w) Ausbildungsdauer 3 Jahre 
- Tiefbaufacharbeiter (m/w) Ausbildungsdauer 2 Jahre 
- Bauingenieur (m/w) mit Schwerpunkt Straßenbau (Duales Studium) 4 Jahre  
- Bürokaufmann (m/w) Ausbildungsdauer 3 Jahre 
- Groß–  und Außenhandelskaufmann (m/w) für den Baustoffhandel   
 

Wir bieten 6 Ausbildungsplätze für 2019 an. Bewirb Dich jetzt!  

Gottwald Tief- und Straßenbau GmbH 
Hauptstraße 28c _ 24576 Bimöhlen _ 041 92-88 99 100 

www.gottwald-strassenbau.de _ info@gottwald-strassenbau.de 
 

Gottwald Tief- und Straßenbau hat sechs Ausbildungsplätze zu vergeben

Der Nachwuchs zählt

LERNEN SIE FREUDE AM BAUEN!

Wir stellen ein / bilden aus
MAURER, ZIMMERER UND TISCHLER 
(m/w/d)

Ein tolles Team freut sich auf 
Ihre Bewerbung!

WWW.CHR-JOEHNK.DE

Starten Sie im 5-Sterne Meisterhaftbetrieb, dem ältesten Bauunternehmen in Schleswig-Holstein.
Bauunternehmen Immobilienmanagement GmbH, Teichstraße 1, 24214 Gettorf, Telefon 04346/4145-0

- Schlüsselfertige Bauleistung -
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Planvolles 
Sanieren 
 
Wer vor der energetischen 
Sanierung eines Wohn-
gebäudes steht, hat eine 
Reihe von Entscheidungen 
zu treffen. Der Hamburger 
Energiepass bietet Eigen-
tümern nützliche Ent-
scheidungshilfen. In einer 
Veranstaltung aus der Reihe 
„IFB informiert“ werden am 
18. Februar ab 18.30 Uhr im 
Gemeindehaus der Kreuz-
kirche Wandsbek (Keden-
burgstraße 14) Grundla-
gen erläutert. Neben dem 
Hamburger Energiepass 
wird auch die kombinierte 
Förderung mit dem indivi-
duellen Sanierungsfahrplan 
(iSFP) vorgestellt.

Vortrag über
Dämmstoffe 
Wer sein Gebäude sanie-
ren möchte oder neu baut, 
sollte sich Gedanken über 
den Dämmstoff machen. 
Nicht jeder Dämmstoff ist 
für jedes Bauteil geeignet. 
Das EnergieBauZentrum 
Hamburg stellt am 27. Fe-
bruar ab 18.30 Uhr die wich-
tigsten Dämmstoffe vor: 
von Natur- über Schaum- 
bis hin zu mineralischen 
Dämmstoffen mit ihren 
besonderen Eigenschaften. 
Ein Schwerpunkt liegt auf 
dem Thema Nachhaltigkeit 
und Ökologie. Außerdem 
werden Hinweise zu Förder-
programmen gegeben. Die 
Veranstaltung ist kostenfrei. 
Aufgrund der begrenzten 
Teilnehmerplätze ist eine 
Anmeldung unter Telefon 
040/35905822 oder www.
energiebauzentrum.de/ 
veranstaltungen erforder-
lich. 

Du solltest Maurer/-in (m/w/d)  
werden, wenn …

1.	 Du Dich gerne körperlich anstrengst 
bei der Arbeit.

2.	 Dein größter Traum ist, „ein Haus zu 
bauen“.

3.	 Hammer, Meißel und Gips keine 
Fremdwörter für Dich sind.

Durchschnittsgehalt im Monat laut  
Handwerkskammer Schleswig-Holstein

1. Jahr	 680	 –	 850	 Euro 
2. Jahr	 960	 –	 1.200	 Euro 
3. Jahr	 1.100	 –	 1.475	 Euro


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Auf der Suche nach einem Beruf, bei dem man mit den Hän-
den arbeitet und gleichzeitig Köpfchen braucht? Dann sind 
die elektro- und informationstechnischen Handwerke, kurz 
E-Handwerke, eine attraktive Option.

Sieben verschiedene Berufe bieten interessante und höchst ab-
wechslungsreiche Ausbildungsplätze. Zur Auswahl stehen Elektro-
niker in den vier Fachrichtungen Energie- und Gebäudetechnik, 
Informations- und Kommunikationstechnik, Automatisierungs-
technik sowie Maschinen- und Antriebstechnik, Systemelektroni-
ker und schließlich Informationselektroniker in den beiden Fach-
richtungen Geräte- und Systemtechnik sowie Bürosystemtechnik.

Längst geht es in diesen Ausbildungsberufen nicht bloß um Strom, 
Schaltkreise und Kabelinstallationen. Im Fokus stehen vielmehr 

Themen, die in der heutigen Zeit stark an Bedeutung gewinnen. 
Hierzu zählen Energieeffizienz, E-Mobilität, intelligente Systeme, 
um nur einige Facetten zu nennen. E-Handwerker sind gefragt, 
wenn es darum geht, diese Zukunftstechniken zu beherrschen und 
ihre Entwicklung aktiv mitzugestalten.

Die Karrieremöglichkeiten im E-Handwerk sind vielfältig. Von der 
angestellten Fachkraft über die internationale Expertenkarriere als 
Angestellter bis hin zum Meister mit der Option, Unternehmer zu 
werden oder noch ein Studium draufzusatteln – all dies ist nach 
einer Ausbildung im E-Handwerk möglich. Sie legt somit die solide 
Basis für diverse Weiterqualifizierungen. Und Spezialisten sind 
heiß begehrt. Aufgrund der guten konjunkturellen Lage suchen 
E-Handwerksbetriebe deutschlandweit kompetenten Fachkräfte-
nachwuchs. Weitere Infos unter www.e-zubis.de.

Handwerkliches Geschick und Inte-
resse an modernster Technik? Wer 
diese Fragen bejaht, sollte über eine 
Ausbildung zum Anlagenmechani-
ker im Sanitär-, Heizungs- und Kli-
ma-Handwerk nachdenken. Denn es 
gibt nur wenige Ausbildungsberufe, 
die so vielseitig sind. 

Die SHK-Anlagenmechaniker planen 
und installieren nicht nur Heizungen 
jeder Art und Solarthermie-Systeme, 
sondern realisieren auch ganze Bäder 
mit allem, was dazugehört.
Jugendliche, die sich für den Beruf in-
teressieren, müssen sich nicht gleich 
festlegen, sondern können im Rahmen 
eines Praktikums erste Handwerksluft 
schnuppern. Wem der Berufsalltag ge-
fällt, der kann sich im Anschluss für eine 
Ausbildung zum Anlagenmechaniker 
SHK bewerben.
Nach dreieinhalb Jahren wird die Gesel-
lenprüfung abgelegt. Wer weiterkom-
men möchte, kann im Anschluss den 
Meister machen und studieren.
Was viele nicht wissen: Wer in Deutsch-
land einen Meistertitel hat, kann pro-
blemlos eine Universität besuchen. 
Viele nutzen diese Möglichkeit, um die 
handwerkliche Ausbildung optimal mit 
theoretischem Know-how zu kombinie-
ren und so ein Sprungbrett für weitere 
Karrierechancen zu haben. 
Detaillierte Informationen stehen online 
unter www.zeitzustarten.de.

Wenn auf der Baustelle mit 
Metallen gearbeitet wird, ist 
der zuständige Fachmann meist 
der Klempner.
Was viele nicht wissen: Wer 
Klempner werden möchte, 
sollte keine Höhenangst haben, 
denn die gesuchten Spezialisten 
sind auch für die Metallverklei-
dungen von Dächern, beispiels-
weise auch bei Kirchtürmen, zu-
ständig. Klempner bearbeiten 
Bleche, nutzen dafür spezielle 
Maschinen, montieren Regen-
rinnen und können Fassaden 
und Dächer mit Metall verklei-
den.
Während der dreieinhalb-
jährigen Ausbildung lernen 
Jugendliche alles, was für die 
Metallverarbeitung notwendig 
ist. Dabei geht es nicht nur um 
die Montage von Bauteilen aus 
Metall, sondern auch um deren 
Anfertigung. Löten, Schweißen 
und das Abkanten von Blechen 
sind Tagesgeschäft. Am Ende 
können die gesuchten Spezi-
alisten komplette Fassaden 
verkleiden oder Metalldächer 
montieren.

Bauteile  
aus Metall

Die Ausbildung zum Anlagenmechaniker SHK ist vielseitig und bietet 
Potenzial, um sich beruflich immer weiter zu entwickeln.
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Spezialisten für moderne 
Haustechnik
Anlagenmechaniker im Sanitär-, Heizungs- & Klima-Handwerk

BKR Gebäudetechnik GmbH & Co. KG  
Friedrichstädter Straße 9–11 ∙ 24768 Rendsburg  

Näheres über uns erfahren Sie unter www.bkr-rd.de

Ihr kompetenter Partner für: Solar, Heizung,  
Kälte, Sanitär, Mess- und Regeltechnik

Anlagenmechaniker/-in Heizung/ Sanitär  
für den Kundendienst und Reparatur.
Anlagenmechaniker/-in Lüftung/ Klima  
für die Montage von lüftungstechnischen Anlagen.
Wir bieten: 
Attraktives Lohnpaket mit Dienstfahrzeug,  
unbefristeten Arbeitsvertrag, stetige Weiterbildung,  
kurze Entscheidungswege, zukunftsicheren Arbeitsplatz Wir gehen für Sie in die Tiefe.

www.hansen-brunnenbau.de

Beratung und Ausführung aus einer 
Hand – wir bieten sachlich fundierte 
Komplett-Lösungen vom Fachmann. 

Rosenthaler Weg 20, 21398 Neetze, T 05850 278
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Wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin eine/n Brunnenbauer/in 
(m/w/d) sowie Auszubildende 
zum Brunnenbauer
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E-Zubis lernen heute bereits Zukunftstechniken, 
die stark an Bedeutung gewinnen werden.

Ausbildung  
im E-Handwerk

Beste Perspektiven für eine erfolgreiche Karriere 
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Du solltest Landschaftsgärtner/-in 
(m/w/d) werden, wenn … 

1. Du Spaß an körperlicher Arbeit hast.

2. Du gerne draußen bist.

3. Du Lust hast, einen abwechslungs-
reichen Beruf zu erlernen.

PREETZER CHAUSSEE 80   24222 SCHWENTINENTAL   T 0431 - 799 880 0   WWW.OSKAR-PETERSEN.DE

ÜBER UNS:
Seit über 70 Jahren schafft unser mittel-
ständischer Garten- und Landschaftsbaube-
trieb in Schwentinental bei Kiel Räume zum 
Aufblühen. 

Mit innovativer und kreativer Gartengestal-
tung und -pflege für öffentliche und private 
Auftraggeber.

SIE BRINGEN MIT:
• abgeschlossene Ausbildung

• Erfahrung in der Durchführ-
ung sämtlicher Arbeiten

• eine sorgfältige Arbeitsweise

• Umsicht

• Engagement

• gute körperliche Konstitution

• Belastbarkeit und Kreativität

WIR BIETEN IHNEN:
• ein freundschaftliches Arbeitsklima

• engagierte Kollegen

• Raum zur beruflichen Entfaltung durch 
Förderung von Fort- und Weiterbildung

• leistungsgerechte Entlohnung

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung an: 
martensen@oskar-petersen.de

Zur Verstärkung unseres jungen Teams suchen wir:

LANDSCHAFTSGÄRTNER/IN (m/w/d) STRASSEN- UND TIEFBAUER/IN (m/w/d)STEINSETZER/IN (m/w/d)

Vielseitig, spannend:  
Für eine grüne Zukunft
Der Beruf des Landschaftgärtners

Landschaftsgärtner gestalten Grünflächen jeder 
Art. Ihre Arbeitsplätze sind da, wo andere Men-
schen ihre Freizeit verbringen: in privaten Gär-
ten, in der Stadt und auf dem Land, in öffentlichen 
Grünanlagen, Parks und auf Sportplätzen.

Die Ausbildung zum/-r „Gärtner/Gärtnerin, Fach-
richtung Garten- und Landschaftsbau“, wie es korrekt 
heißt, dauert drei Jahre und findet als duale Ausbildung 
in einem Garten- und Landschaftsbaubetrieb, in der 
Berufsschule und in der überbetrieblichen Ausbil-

dung statt. Lehrgänge wie Vermessung, Herstellung 
von Belagsoberflächen oder Treppenbau runden die 
Ausbildung ab. Nach der Berufsausbildung kann man 
verschiedene Spezialisierungen wählen oder sich zum 
Meister, Techniker oder auch zum Landschaftsarchi-
tekten fortbilden.
Doch erst einmal gilt es, sich in der dreijährigen 
Ausbildung zum Landschaftsgärtner den Beruf von 
Grund auf zu erarbeiten. Man muss schon zupacken 
können! Gearbeitet wird mit den Händen, aber auch 
mit Baggern, Planierraupen oder Motorsägen. Und 

Köpfchen ist im Garten- und Landschaftsbau gefragt. Die ange-
henden Landschaftsprofis lernen die verschiedenen Pflanzen und 
ihre Pflegeansprüche kennen und gestalten mit ihnen kreativ die 
schönsten Gartenszenen. Dazu verwenden sie außerdem Stein, 
Holz und Wasser.

„ZUPACKER“ HABEN ZUKUNFT
Auch auf lange Sicht gibt es immer mehr grüne Aufgaben, im Haus-
garten wie beim Anlegen und Pflegen von öffentlichen Parks und 
Grünanlagen. Darum lernen die Auszubildenden vom Baumschnitt 
über Bewässerungstechnik bis hin zum Mauerbau alles darüber, wie 
Gartenlandschaften geschaffen und bewahrt werden. Die Praxis im 
Fachbetrieb wird durch theoretischen Unterricht in der Berufs-
schule und in überbetrieblichen Lehrgängen ergänzt. Boden- und 
Pflanzenkunde, Wissen über Baumaterial und Werkstoffe gehören 
zum Rüstzeug für den späteren Beruf, aber auch das Planlesen und 
Vermessen sowie die Flächen- und Massenberechnung. Wichtige 
Voraussetzungen für das Erlernen des Berufs des Landschaftsgärt-
ners sind daher Interesse an der Natur ebenso wie mathematisches 
Verständnis, Kreativität sowie handwerkliches und technisches 
Geschick. Auch Freude an körperlicher Leistung und Arbeit im 
Freien – selbst bei schlechtem Wetter – sind ein Muss. In drei Jahren 
Ausbildung können Jugendliche aktiv ihre Zukunft gestalten, wenn 
sie Motivation mitbringen und Neugierde zeigen.

MIT EINEM PRAKTIKUM IN DIE PRAXIS
Der beste Tipp für noch unschlüssige Jugendliche lautet daher, 
bereits in der Schulzeit ein Praktikum als Landschaftsgärtner zu 
machen. Denn danach lässt sich leichter entscheiden: Ist der Beruf 
etwas für mich? Außerdem öffnet man sich ganz automatisch eine 
Tür in den möglichen Ausbildungsbetrieb.

BESTE AUSBILDUNGSAUSSICHTEN UND ZUKUNFTSCHANCEN
Die grüne Branche ist im Aufwind. Die Menschen erkennen mehr 
und mehr den Nutzen von Grünflächen, nicht nur aus ästhetischen 
Gründen, sondern weil sie Gärten und Parks als unverzichtbare 
Faktoren für ein gesundes und erfülltes Leben sehen. Solange die 
Menschen Wert auf Grünanlagen legen, werden Landschaftsgärt-
nerinnen und Landschaftsgärtner gebraucht, die sie anlegen und 
pflegen. 
Ein Verzeichnis mit Ausbildungsbetrieben und weitere Informati-
onen erhalten Interessierte unter: www.landschaftsgaertner.com.

Empfohlener
Schulabschluss: 
Hauptschulabschluss
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Ø 1. Jahr
825 Euro

Ø 2. Jahr
925 Euro

Ø 3. Jahr
1025 Euro

Ausbildungsvergütung 
Landschaftsgärtner/-in (m/w/d) 
pro Ausbildungsjahr im Monat

Fo
to

s: 
Au

Ga
La

B
au

be
ru

fe

B
au

be
ru

fe



2120 das eigene hausdas eigene haus

Sich zu entscheiden, wie das Leben nach der Schule ausse-
hen soll, ist gar nicht so leicht: Ausbildung? Studium? Oder 
doch lieber erst mal ein Gap Year einlegen? Helfen kann Dir 
dabei die Einstieg Hamburg, eine der größten Messen für Aus-
bildung und Studium in Deutschland. Verschaffe Dir hier 
einen Überblick über die zahlreichen Möglichkeiten nach 
dem Schulabschluss. 330 Aussteller informieren zwei Tage 
lang hautnah darüber, was sie bieten. 

Unternehmen stellen ihre dualen Studiengänge und Ausbildungs-
plätze vor. Hochschulen verraten Dir, wie das Studieren bei ihnen 
abläuft, was Du in der Zeit lernst – und welche Jobs Du damit ergat-
tern kannst. Natürlich sind auch Gap-Year-Anbieter da, bei denen 
Du Dich über Auslandsaufenthalte und Freiwilligendienste schlau 
machen kannst. Und zusätzlich informieren Berufsverbände, Mi-
nisterien, die Bundesagentur für Arbeit, Kammern, Behörden und 
viele andere Institutionen über alles, was Du für Deine Zukunfts-
planung wissen musst.

Du kannst Dich an den Messeständen mit Studienberatern und 
Personalchefs austauschen, aber auch mit Auszubildenden und 
Studenten sprechen. Sie berichten Dir aus erster Hand von ihrem 
Alltag im Job oder im Studium. Stell ihnen einfach all die Fragen, 
die Dir unter den Nägeln brennen. Eine bessere Möglichkeit, sich 
zu informieren, gibt es einfach nicht.

DU BIST ZUM ERSTEN MAL AUF EINER KARRIERE-MESSE UND 
WEISST NICHT GENAU, WAS DICH ERWARTET? 
Wir helfen Dir! Allgemeine Infos zur Messe, z. B. das Aussteller- und 
Programmverzeichnis, den Hallenplan oder die Anfahrtsbeschrei-
bung, findest Du auf der Seite www.einstieg.com/Hamburg.

WAS HABE ICH DAVON, DIE MESSE ZU BESUCHEN? 
Eine Menge! Spätestens nach dem Schulabschluss steht die Ent-
scheidung an, was als nächstes kommen soll. Das Angebot ist riesig. 
Und nichts hilft besser, als mit Menschen zu reden, die Dir aus 
erster Hand von ihrem Studium oder ihrer Ausbildung berichten. 
Das kannst Du an den Ständen der Aussteller. Studenten, Auszu-
bildende, Studienberater und Personalchefs erklären Dir alles, was 
Du wissen möchtest. Außerdem findest Du auf der Messe viele 
weitere Angebote, zum Beispiel interessante Bühnenvorträge und 
coole Mitmachaktionen. 

IST EIN MESSEBESUCH DENN ÜBERHAUPT SINNVOLL? 
Ein Messebesuch bietet Dir die Gelegenheit, Dich aktiv mit der Be-
rufswahl zu beschäftigen, ohne dass Du eine Entscheidung treffen 
musst. Hilfsmittel wie der Berufswahltest „Interessencheck“,  die 

Mitmachaktionen der Berufe-Challenge sowie der Austausch mit 
jungen Auszubildenden und Studenten an den Messeständen sind 
Angebote, die Dir wertvolle Ideen und Impulse für Deine Studien- 
und Berufswahl geben können – gerade, wenn Du noch planlos bist. 

IN WELCHEM SCHULJAHR IST EIN MESSEBESUCH ZU EMPFEHLEN? 
Je nachdem, wohin Dich der Weg nach dem Schulabschluss führen 
soll, muss die erste Berufswahlentscheidung mehr oder weniger früh 
getroffen werden. Die Bewerbungsfristen bei großen Unternehmen 
oder im öffentlichen Dienst laufen beispielweise schon ein Jahr 
vor dem eigentlichen Ausbildungs- bzw. Studienbeginn. Damit 
ausreichend Zeit bleibt, sich zu informieren, abzuwägen und zu 
entscheiden, empfehlen wir Dir, im vorletzten Schuljahr zur Messe 
zu kommen – also in Klasse 8 bzw. 10. 

MUSS ICH MICH VORHER FÜR DIE MESSE ANMELDEN? 
Nein, Du kannst einfach vorbeikommen. Du hast aber die Mög-
lichkeit, im Vorfeld Gesprächstermine mit bestimmten Ausstellern 
zu vereinbaren.

FREIER EINTRITT AUF DEM HAMBURGER MESSEGELÄNDE 
Die Messe „Einstieg Hamburg 2019“ findet am 22./ 23. Februar auf 
dem Hamburger Messegelände statt, und zwar in Halle B6 (Eingang 
Süd). Geöffnet ist am Freitag von 9–16 Uhr und Samstag von 10–16 
Uhr. Der Eintitt ist frei.

Noch keine Ausbildungsstelle gefunden? 
Lust auf neue Aufgabenbereiche? Die 
Flachglasindustrie bietet hochinteres-
sante Jobs für Berufsein- und Aufstei-
ger – bei guter Bezahlung und mit einer 
langfristigen Perspektive. Ein paar da-
von stellt der Bundesverband Flachglas 
(BF) vor. 

Die Flachglasindustrie ist der perfekte Ar-
beitgeber für jeden, der sich für den faszi-
nierenden Werkstoff Glas begeistern kann. 
Es winken unter anderem Jobs als Flach-
glastechnologe, als Glasveredler oder als 
Verfahrensmechaniker bzw. Wirtschafts-
ingenieur Glastechnik. Alles höchst unter-
schiedliche Berufe mit einem gemeinsamen 
Nenner: dem natürlichen Zukunftsmaterial 
Glas.

FLACHGLASTECHNOLOGE STELLT  
GLASPLATTEN HER
Der Flachglastechnologe ist ein ausge-
wiesener Experte für die Herstellung von 
Glasplatten für Möbel, Fenster oder Auto-
mobile und viele weitere Einsatzgebiete. 
Er schneidet zu, schleift, poliert und pro-
duziert die benötigten Glasplatten mit 
modernster Technik. Dazu kommen die 
Qualitätskontrolle und die Instandhaltung 
der Maschinen. Der Flachglastechnologe be-
nötigt sowohl technisches Verständnis als 

auch Umsicht, Sorgfalt und mathematische 
Fähigkeiten. Die duale Ausbildung dauert 
drei Jahre und findet im Betrieb sowie in der 
Berufsschule statt. Wichtig: Mindestens ein 
Hauptschulabschluss.

GLASVEREDLER:  
KÜNSTLER MIT POTENZIAL
Der Glasveredler ist künstlerisch aktiv, be-
schäftigt sich mit dem konstruktiven Glas-
bau und er ist Profi in der dazu gehörenden 
Elektrotechnik. Er verleiht Flachglas den 
perfekten Kantenschliff, beschäftigt sich 
mit Glasmalerei, bearbeitet Gläser mit 
Säuren oder per Sandstrahlung, schleift 
Muster in die Glasoberfläche, stellt Glasbe-
schichtungen her und bringt diese auf und 
er kümmert sich um fast alles, was in der 
Innenarchitektur aus Glas ist: vom Spiegel 
über die gläserne Trennwand bis hin zu 
kunstvoll bearbeiteten Fenstern und Türen. 
Grundvoraussetzung: Eine ruhige Hand, 
zeichnerisches Talent und Kreativität. Die 
duale Ausbildung im Ausbildungsbetrieb 
und in der Berufsschule dauert drei Jahre. 
Vorausgesetzt wird mindestens ein Haupt-
schulabschluss.

VERFAHRENSMECHANIKER GLASTECHNIK
Der Verfahrensmechaniker Glastechnik be-
dient Anlagen zum Glasschneiden sowie für 
die Formung, die Veredelung und die Bedru-

ckung von Glas. Er versorgt unter anderem 
Rechner mit den für die Glasbearbeitung 
notwendigen Daten und kümmert sich um 
die Qualitätskontrolle. Die duale Ausbil-
dung im Betrieb und in der Berufsschule 
dauert drei Jahre. Vorausgesetzt werden 
handwerkliches Geschick, eine gute Beo-
bachtungsgabe, Teamfähigkeit und Sorg-
falt. Außerdem wichtig: Ein besonderes In-
teresse für Mathematik, Physik und Chemie 
sowie für technische Anlagen. Dazu gehören 
auch IT-Kenntnisse, die für die Bedienung 
von CNC-gesteuerten Maschinen notwendig 
sind. Auch hier gilt: Mindestens ein Haupt-
schulabschluss sollte vorliegen.

WIRTSCHAFTSINGENIEUR GLASTECHNIK
Ein Job für Aufsteiger: Der Wirtschaftsinge-
nieur Glastechnik basiert auf einem sechs 
Semester dauernden, dualen Studiengang. 
Er ist eine optimale Chance für den Aufstieg. 
Der Bachelor-Studiengang bereitet die Stu-
denten im Werk und an der Fachhochschule 
auf die spätere Tätigkeit in der Glasindustrie 
vor. Dazu zählen die Optimierung von Ferti-
gungsanlagen sowie der Produktionssteue-
rung und der Produktionsüberwachung. Die 
eigenständige Durchführung von Projekten, 
die Konzeption und Entwicklung von kun-
denspezifischen Produktanforderungen, der 
technische Einkauf und die Materialwirt-
schaft runden das Berufsbild ab.

Deine Zukunft 
beginnt hier
„Einstieg Hamburg 2019“ am 22. und 23. Februar 
in Hamburg, Messehalle B6

Unternehmen, Hochschulen und Gap-Year-Anbieter bieten 
Informationen aus erster Hand. Zudem gibt es ein buntes 
Bühnenprogramm rund um die Themen Berufswahl, Ausbildung, 
Studium und Bewerbung.
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Jobs mit 
Durchblick
Diese (Ausbildungs-) Berufe bietet die Flachglasindustrie



22 das eigene haus

Berufsvielfalt  
im Überblick 
nordjob-Messen in Kiel, Neumünster, 
Flensburg, Hamburg, Brokdorf und 
Lübeck erwarten viele Jobinteressierte

Welche Perspektiven bieten sich nach dem Schulab-
schluss? Wie können sich junge Menschen auf ihren 
Berufseinstieg vorbereiten? Antworten auf diese und 
weitere Fragen gibt die 17. nordjob Kiel am 19. und 20. 
März 2019 in der Sparkassen-Arena. 

Die Fachmesse für Ausbildung+Studium ist attraktiver denn 
je. Die über 130 Aussteller erwarten rund 5.000 Schüler/-in-
nen, davon etwa 4.000 mit festen Gesprächsterminen. Die 
Jugendlichen im Berufswahlalter kommen aus der Region 
Kiel sowie den Kreisen Rendsburg-Eckernförde und Plön. 
Außerdem präsentieren sich auf der nordjob wieder Vereine 
und Verbände aus der Region, um die Schüler/-innen dafür 
zu begeistern, sich in der Freizeit ehrenamtlich zu engagie-
ren. Zum Messeangebot gehören auch Vorträge über ein-
zelne Berufsfelder und allgemeine Themen der Berufs- und 
Studienwahl.
Die Schirmherrschaft hat Bildungsministerin Karin Prien 
übernommen. Veranstaltet wird die Bildungsmesse vom 
IfT Institut für Talententwicklung in Kooperation mit der 
Industrie- und Handelskammer zu Kiel. Die nordjob ist das 
Ergebnis einer fast ganzjährigen Akademiearbeit.
In 150 Workshops werden die Schülerinnen und Schüler von 
über 70 Schulen auf den Besuch der Messe vorbereitet. Die 
jungen Menschen melden sich überwiegend zu vorberei-
teten verbindlichen Gesprächen mit den beteiligten Ausbil-
dungsbetrieben, Fach- und Hochschulen, Institutionen und 
Vereinen an. Mehr als 10.000 terminierte Gespräche finden 
auf der nordjob statt. Darüber hinaus sind auch spontane 
Kontakte mit den Ausstellern erwünscht. Die Messe steht 
allen interessierten Jugendlichen offen. Der Eintritt ist frei. 
Die vielfältigen Akademie-Module richten sich vor allem 
an die Schülerinnen und Schüler, zum Teil aber auch an die 
Lehrerinnen und Lehrer sowie an die Aussteller.
Weitere nordjob-Messen sind vom 7.–8. Mai in den Holsten-
hallen (Neumünster), vom 9.–10. Mai in der Flens-Arena 
(Flensburg), 22.–23. Mai im Elbe Ice Stadion (Brokdorf), 
28.–29. Mai in der Messehalle Hamburg-Schnelsen sowie 
vom 4.–5. Juni in der Musik- und Kongresshalle (Lübeck). 
Außerdem findet am 12. September die spezielle „nordjob 
Bau“ im Rahmen der NordBau-Messe in der Holstenhalle 
Neumünster statt.

Auf der Messe nordjob in der Kieler Sparkassen-Arena werden 
am 19. und 20. März rund 5.000 Schüler/-innen erwartet.

Vortragsprogramm am 19. + 20. März 2019

09.00 Uhr: 	 Wie finde ich meinen Traumberuf? 
Berufswahltests und Praktika, Agentur für Arbeit 

09.40 Uhr: 	 Freiwillige Feuerwehr – ein Hobby für mich? 
Stadtfeuerwehrverband Kiel 

10.20 Uhr: 	 Handwerk ist mehr! – Chancen im Handwerk, 
Handwerkskammer 

11.00 Uhr: 	 Abenteuer Ausland – während und nach der 
Schule, KulturLife 

11.40 Uhr: 	 Ausbildung und Studium bei der Landespolizei 
Schleswig-Holstein 

12.20 Uhr: 	 Ausbildung oder Studium? Universität oder 
Fachhochschule? Fachhochschule Kiel 

13.00 Uhr: 	 Ablauf und Inhalte eines Online-Assessment-
Centers, Fielmann 

13.40 Uhr: 	 Karrierechancen bei der Bundeswehr,   
Bundeswehr

14.20 Uhr: 	 Dual Studieren – Chancen, Vorteile und 
Herausforderungen, Nordakademie
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Besuchen Sie unsere große Ausstellung mit Neu- und Gebrauchtmodellen.
Tresor Baumann GmbH · Eiderhöhe 5 · 24582 Bordesholm

Telefon 04322/58 38 · www.tresor-baumann.de

Ihr Spezialist für Wert- und Feuerschutzschränke

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin 
einen engagierten Mitarbeiter (m/w/d) für die:

Kundenberatung & Auftragsbearbeitung

!

„Alle Wege zu 
Deiner Karriere“
Jobmesse Hamburg am 20. Februar 2019 im Millerntor-Stadion

Die Jobmesse findet von 10–16 Uhr 
statt. Der Eintritt ist kostenfrei. Die 
Veranstaltung bietet für jeden die 
ideale Gelegenheit, die berufliche 
Zukunft selbst in die Hand zu neh-
men.
Angesprochen werden Schulabgän-
ger, Absolventen von Universitäten 
und Hochschulen, Arbeitssuchen-
de, Jobwechsler und auch Rück-
kehrer. Im Gespräch mit den Firmen 
lassen sich oftmals ganz eigene Kar-
rieremöglichkeiten finden. 

Die Ansprechpartner können am 
besten Tipps für die ideale Bewer-
bung und Hintergründe zur Unter-
nehmensstruktur geben. 
Wer beim ersten Kontakt einen 
guten Eindruck vermittelt, sichert 
sich außerdem die besten Chan-
cen für ein Bewerbungsgespräch.  
Arbeitgeber profitieren ebenfalls 
vom direkten Gespräch, denn so 
lassen sich schnell potentielle neue 
Mitarbeiter erkennen. Gerade für 
kleinere Unternehmen, Bildungs-
einrichtungen und Institutionen 
ist dieser vereinfachte Bewerbungs-
prozess von Vorteil. Mit einem gut 
durchdachten Messeauftritt kann 
zudem das Firmenimage in der  
Öffentlichkeit gestärkt werden.
Interessenten mit Migrationshin-
tergrund sind bei der Jobmesse 
ebenfalls gerne gesehen und sollten 
die Chance nutzen, mit regionalen 
Firmen in Kontakt zu treten und 
sich über Karrieremöglichkeiten 
zu informieren. Egal mit welchem 
Hintergrund: Die Jobmesse bietet 
für jeden Interessierten eine gute 
Gelegenheit, sich beruflich (neu) 
zu orientieren.

Die Jobmesse Hamburg lädt am 20. Februar 2019 alle  
Interessierten unter dem Motto „Alle Wege zu Deiner Karriere“  
ins Millerntor-Stadion ein. Zahlreiche regionale Unternehmen 
halten ihre Angebote zu Jobs, Aus- und Weiterbildung, Studium, 
Praktika und Trainees bereit. Aussteller verschiedenster  
Branchen informieren über individuelle Karrierewege, sowohl  
zum Berufseinstieg als auch zur Neuorientierung.

JobmesseHamburg

Die Jobmesse Hamburg bietet ein vielfältiges 
Angebot an Berufen, Aus-und Weiterbildungen sowie 
Studienmöglichkeiten.
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Startschuss in  
die neue Bausaison

Am 16. und 17. Februar 2019 findet die 
„Rund ums Haus“-Messe im Sportlife 
Hotel in Elmshorn statt. Ein Wochen-
ende lang stellen über 80 Unternehmen 
ihre Informationen, Tipps und Hinweise 
zu den Themen Bauen, Sanieren, Reno-
vieren, Wohnen und Einrichten, Planen, 
Modernisieren und natürlich Finanzie-
ren den Besuchern vor. Neu ist in diesem 
Jahr das Angebot von E-Ladesäulen für 
Autos vor dem Gebäude.

Das Interesse der Firmen und die Nachfrage 
nach Ausstellungsflächen ist weiterhin un-
gebrochen, so dass die Volksbank und die 
Stadt Elmshorn wieder von einem „vollen 
Haus“ berichten. 
„Bauen und Wohnen bleibt bei den Men-
schen weiterhin hoch im Kurs. Ebenso Sa-
nieren und Modernisieren“, sagt Uwe Au-
gustin, Vorstand der Volksbank. „Für alle 
Themenfelder stehen wir als Volksbank gern 
beratend zur Seite. Sei es zum Beispiel mit 
der WohntraumPolice zum Absichern der 
Immobilie oder auch das von der Regierung 
auf den Weg gebrachte Baukindergeld für 
die Anschaffung von Wohneigentum. Unse-
re Experten sind auf der Messe vor Ort und 
ansprechbar. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Besucher.“

Augustin verweist auf das außergewöhn-
liche Engagement seines Hauses und auf die 
Wichtigkeit des Standorts Elmshorn: „Die 
Messe ist für die Besucher, die Aussteller, die 
Stadt Elmshorn und für uns jedes Jahr wie-
der der Startschuss in die neue Bausaison.“ 
„Unsere Idee, fachkundige Anbieter und 
nachhaltig interessierte Besucher auf einem 
dafür speziell vorgesehenen Markt zusam-
menzubringen, hat sich entwickelt und wird 
auch in der 16. Auflage die Besucher anzie-
hen“, berichtet Guido Bumann, Bereichs-

leiter „Bauen, Wohnen und Entwickeln“ 
der Volksbank Pinneberg-Elmshorn und 
ergänzt: „Das ist ein Event für die gesamte 
Familie.“ 
Der Eintritt ist frei. Für Eltern bietet die 
Volksbank ihr beliebtes Kinderbetreu-
ungsprogramm an, damit die Möglichkeit 
besteht, entspannt über die Messe zu bum-
meln. Zudem bietet ein umfangreiches Vor-
tragsprogramm an beiden Tagen viele Infos 
für die Besucher. Die Experten stehen hier 
auch Rede und Antwort.

16. „Rund ums Haus“-Messe vom 16.–17. Februar im Sportlife Hotel, Elmshorn

Rund 13.000 Messebesucherinnen und -besucher informieren sich auf 1.500 m2 Ausstellungsfläche im  
Sportlife-Hotel über Themen rund ums Bauen, Renovieren, Modernisieren und Finanzieren.
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Finkenstieg
25335 Elmshorn

Tel.: 04121/ 43 86 70
Fax: 04121/ 43 85 13

RMikut@t-online.de
www.mikut-elektro.de

■ EIB-KNX Gebäudesystemtechnik
■ Smart Home
■ Installationstechnik
■ Fernmeldetechnik, Sprechanlagen
■ Datentechnik
■ Beleuchtungstechnik
■ Schaltanlagenbau
■ SAT- und Antennentechnik
■ Messungen BGV A3
■ E-Check (privat und gewerblich)
■ Hausgeräte Reparatur und Verkauf

TERRASSENDÄCHER
# KALTWINTERGÄRTEN

Kaltenweide 81
25335 Elmshorn

Tel. 04121 / 78 84 46 0
Öffnungszeiten

Mo.-Fr.:   10.00-18.00 Uhr
Sa.:         10.00-15.00 Uhr

www.cl-terrassendach.de

GARTEN
M Ö B E L
IMMER GUT
GESCHÜTZT

Viele Jahre lang hat die LN-Immomeile, Schleswig-Holsteins 
größte Immobilienmesse für den Privathaushalt, auf dem 
Gelände der Lübecker Nachrichten stattgefunden. Gemein-
sam mit dem Standort ändert sich in diesem Jahr auch das 
Rahmenkonzept. 

Die Immomeile der Lübecker Nachrichten findet in diesem Jahr 
erstmals nicht auf dem Verlagsgelände, sondern in der Kulturwerft 
Gollan statt. Am 9. und 10. März 2019, jeweils von 10–17 Uhr, infor-
mieren Aussteller rund um die Themen Bauen, Kaufen, Finanzieren, 
Renovieren und Sanieren.
Ein Schwerpunkt liegt auch auf dem Rahmenprogramm. Unter 
dem Motto „Wohnen in der Zukunft“ wird es für die Besucher eine 
Vielzahl an kostenlosen Vorträgen geben. Wer gerne selber mit 
anpacken möchte, hat die Möglichkeit, sich an dem großen Do-it-
yourself-Programm zu beteiligen. Hämmern, Basteln, Bauen – da 
ist für jeden etwas dabei.

Unser Partner:

9. & 10. März 2019

23554 Lübeck, Einsiedelstraße 6

Bauen,  
Kaufen, 

Finanzieren und 
Renovieren.

Hämmern, Basteln  
und Bauen

Was können Heimwerker selber machen? Wo benötigen sie unbedingt den 
Handwerker? Die Immomeile unterstützt mit Rat und Tat.

Rund ums Bauen, Kaufen, Renovieren, Sanieren und Finanzieren dreht sich 
alles bei der größten Immobilienmesse im Norden.LN-Immomeile am 9./10. März in Lübeck 

wirbt mit neuem Rahmenkonzept
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9./10. März 2019
Kulturwerft 

Gollan

WEITERE INFORMATIONEN ONLINE: 
www.ln-immomeile.de
www.facebook.com/ln.immomeile/ 
www.instagram.com/ln_immomeile2019 
ww.xing.com/events/ln-immomeile-2019-2002681
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Der Blick zurück in die Zeit der Weimarer 
Republik – und in die Serie Babylon Ber-
lin – zeigt uns einen ähnlichen Zeitgeist 
wie heute. Das Leben war glamourös und 
wild, intensiv und manchmal auch de-
kadent. Alles in allem war es spannend. 

„Damals wohnten die einen bieder und 
mit altdeutscher Eiche, während die an-
deren schon vom jungen Bauhaus über-
zeugt waren“, sagt Ursula Geismann, 

Trendanalystin des Verbandes der Deut-
schen Möbelindustrie. „Um zur Ruhe zu 
kommen, war den Menschen der Rück-
zug in die eigenen vier Wände damals 
schon wichtig.“ Ähnlich wie heute. 

RETROMÖBEL UND BAUHAUS
Entwürfe in Anlehnung an das Mid-Cen-
tury-Design der 1940er- bis 1960er-Jah-
re bleiben. Ihre Formensprache ist eher 
zierlich und leicht. Kleinere Möbel blei-

ben beliebt. Der Retrotrend geht aber 
weiter und die 1970er-Jahre blitzen schon 
hier und da durch. Offen bleibt, ob or-
ganische oder geometrische Formen bei 
Polstermöbeln mehr Absatz finden. Im 
Zuge der 100-Jahr-Feier des deutschen 
Bauhaus und der damit verbundenen 
Wiederauf lage mancher Entwürfe 
und einem dazugehörigen verstärk- 
ten Marketing erwarten wir 2019 beide 
Richtungen.

Rückzug in die eigenen 
vier Wände
Wohntrends des Jahres 2019, frisch von der Möbelmesse immCologne 

Klassische Farben, 
Formen und Designs 
sind derzeit wieder 
groß im Kommen. 
Vieles davon erinnert 
stark an die guten, 
alten Zeiten. 

COMEBACK DES OHRENSESSELS 
Bei den Bezugsstoffen für Polstermöbel ist ein breites Angebot 
an Naturfasern zu erkennen. Cord und Samt spielen weiterhin 
eine große Rolle. Auffällig ist das große Angebot modularer So-
faelemente. Tragbare Einzelstücke können zu einem „ganzen“ 
Polstermöbel immer so zusammengestellt werden, wie man sie 
gerade braucht. Opas Ohrensessel wird neu interpretiert, als 
Einigel-Polstersessel mit schützendem Halt. Übrigens nicht nur 
für das private Wohnen, sondern auch für den Workingspace 
im Homeoffice oder Büro.

ÖKOLOGISCHES LINOLEUM
Linoleum kommt als ausgesprochen natürliches Material zu-
rück. Das aus Leinöl, Korkmehl und Jutegewebe bestehende 
und 160 Jahre alte Material war ursprünglich als elastischer 
Fußbodenbelag gedacht und findet als solcher auch heute 
noch Verwendung. Die Möbelindustrie zeigt den robusten und 
ökologischen Werkstoff als Tischplatte, Sideboardfront oder 
Intarsie im Sekretär. Linoleum ist vor allem ein ökologisches 
und wohngesundes Material.

ANFANG EINER HOLZ-RENAISSANCE
Massivholz wird seine Stellung noch einmal ausbauen. Wir sind 
am Anfang einer Holz-Renaissance. Die Entwürfe von Tischen, 
Schränken oder Sideboards sind dabei filigran und elegant und 
weg von der Rustikalität vergangener Zeiten. Eiche bleibt Best-
seller, aber auch Nussbaum und Kirsche halten ihre Stellung. 
Holz wird im Frontenbereich als Furnier auch gerne mit ande-
ren natürlichen Materialien wie Glas und Metall kombiniert. 
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Garantiert

30 %
günstiger als 

am Kiosk
günstiger als 

am Kiosk

6 Wunsch-Zeitschriften 
für nur 7,90 €
Nutzen Sie das besondere Angebot

des LESERKREIS DAHEIM und
sparen Sie mindestens 30 %
gegenüber dem Einzelheftkauf.
Sie haben die Auswahl aus 
über 100 aktuellen Zeitschriften.

        Pro Woche druckfrisch an 
Ihre Wunschadresse

      OHNE Mindestlaufzeit
        Jede weitere Zeitschrift für 

wöchentlich nur 60 Cent

Tel. 040 23 60 120 einfach gute Unterhaltung

www.leserkreis.de

  

  

Garantiert

30 %
günstiger als 

am Kiosk

Tel. 04321 66 575 
www.leserkreis.de

einfach gute Unterhaltung
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Helligkeit, Luft, 
Freiheit
Dachfenster machen aus Dunkelkammern lebenswerte Lichtoasen

Ein Dachfenster war früher einmal 
– falls überhaupt vorhanden – ein 
schuhkartongroßes Gebilde, dass man 
mit ein wenig Krafteinsatz zumindest 
einen Spalt öffnen konnte. 

Der Lichteinfall war minimal und auch fri-
sche Luft kam nur in sehr geringem Maße 
herein. Das ist heute gänzlich anders: Hell 
ist Trumpf, frische Luft und ein Gefühl 
von Freiheit lassen einen das Dachge-
schoss in gänzlich neuem Licht erleben.

„Die Entwicklung macht nicht halt. Viele 
optische und technische Neuerungen 
verschaffen dem Bauherrn bzw. Haus-
besitzer unzählige Wahlmöglichkeiten“, 
so Ulrich Tschorn, Geschäftsführer des 
Verbandes Fenster + Fassade (VFF). 
Das gewöhnliche Dachfenster befindet 
sich im Giebel des Eigenheims. Das hin-
gegen, was der Volksmund als Dachfen-
ster bezeichnet, heißt eigentlich Dachflä-

chenfenster. Es befindet sich im Dach 
selbst und ist in etwa so groß wie ein 
normales Fassadenfenster. Es kann 
aber auch bis zum Boden reichen oder 

über den 
g e s a m - 
ten Giebel 
verlaufen.
„Dachflä-
chenfens- 

ter gibt es in Form von Schwingfens- 
tern, als Klapp-Schwingfenster, als 
Balkonfenster, als Kniestockfenster, 
als Cabrio-Dachflächenfenster, als 
Panoramafenster mit seitlich ver-
schiebbaren Fensterflügeln und als 
umlaufende Schräg-Elemente. Dazu 
kommen noch romantische Gauben-
fenster, die zusätzlichen Raum in der 
Dachschräge schaffen“, so Tschorn 
über die große Familie der Dachflä-
chenfenster.
 
TRENDS UND NEUHEITEN 
BEIM DACHFENSTER
Ein Trend im Fensterbau allgemein 
und damit auch beim Dachfenster 
ist der Bereich der Automation, der 
neben erhöhtem Komfort auch ein 
Höchstmaß an Barrierefreiheit bie-
tet. „Versehen mit einer vernünftigen 
Automation ist die Bedienung aller 
genannten Dachfenster für Groß 
und Klein und Menschen jedweder 
Konstitution einfach und bequem“, 
bekräftigt Tschorn. Ein Knopfdruck 
zum Beispiel per Tablet, Smartphone 
oder auch Apple Watch genügt und 
das Fenster geht auf oder zu.
Auch lässt sich so der aufgrund der 
Vorgaben der Energieeinsparver-
ordnung (EnEV) immer zu empfeh-
lende, innen oder noch besser außen 

liegende Sonnenschutz, der unter 
anderem vor Hitze, Kälte und Blen-
dung schützt, ganz leicht bedienen. 
„Das Ganze funktioniert mittlerweile 
sogar per Sprachsteuerung, was den 
Komfort weiter erhöht“, so Tschorn.
Außerdem werden Dachfenster, da 
sie immer öfter bodentief ausgeführt 
werden, neben dem seit Jahren obliga-
torischen Hagelschutz mit Verbundsi-
cherheitsglas versehen. Das verhindert 
im Falle eines Falles ein Durchbrechen 
des Dachfensters. 
Last but not least können dank mo-
dernster Produktionsmethoden im-
mer größere Dachfenster realisiert 
werden. Das gilt sowohl für den Neu-
bau als auch im Bereich der Moder-
nisierung. Der Vorteil: Der Blick nach 
draußen ist großzügig und wird nicht 
eingeengt. „Man sieht also: Es tut sich 
was im Bereich der Dachfenster und 
die Entwicklung ist noch lange nicht 
abgeschlossen“, so Tschorn abschlie-
ßend. „Über die zahlreichen Möglich-
keiten, sein Dachgeschoss zu einer 
Wohlfühloase zu machen, beraten 
die Mitarbeiter im Fachhandel gerne.“ 

Dank modernster Produktions-
methoden werden immer  

größere Dachfenster realisiert 

Bodentiefe Dachfenster 
bieten einen tollen Ausblick 
und viel Tageslicht.

Dachfenster im Giebel mit 
innenliegender Verschattung 
(oben). Giebelfenster mit 
individueller Optik (unten).

Perfekte Lüftungsmöglichkeiten in der Küche 
und gesundes Tageslicht für ein gemütliches 
Wohnambiente.
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Fenster + Türen  
Ausstellung
Besuchen Sie uns in Ihrer Nähe! 

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
100Jahre.rekord.de

Mit Blick in die Zukunft. 
100 Jahre - Fenster und Türen für Ihren Bedarf.

Attraktive Aktions-Angebote

im Jubiläumsjahr 2019
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Historische Fachwerkhäuser prägen bis heute 
Städte und Dörfer in vielen Regionen. Oft liebe-
voll restauriert, strahlen sie einen einzigartigen 
Charme aus, der Bewohner wie Betrachter glei-
chermaßen fasziniert. 

Das neu veröffentlichte Buch „Fachwerkhäuser – stil-
voll renovieren und umbauen“ zeigt 20 gelungene 
Fachwerk-Restaurierungen von Wohnhäusern – aus-
führlich vorgestellt in Texten, Fotos, Baudaten und 
Plänen. Autor Johannes Kottjé veranschaulicht, wie 

sich das Flair der Bauweise mit heutigen Wohnbe-
dürfnissen verbinden lässt. Ein eigenes Kapitel wid-
met sich der Geschichte des Fachwerkbaus und seinen 
konstruktiven und bauphysikalischen Besonderheiten. 
Das Buch dient Bauherren wie Fachleuten als prak-
tischer Rat- und Ideengeber für die eigene Restaurie-
rung. Zugleich ist es ein interessanter Bildband für 
Liebhaber von Fachwerkhäusern.
Die Titelseite ziert das Fährhaus Rothenhusen. Das gas-
tronomisch genutzte Ensemble liegt in der Wakenitz- 
Mündung des Ratzeburger Sees. Das Fährhaus stammt 

das eigene haus  
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      Carsten Frahm
 Verlag, Kiel

DAS FACHMAGAZIN FÜR BAUHERREN UND MODERNISIERER

BAUHERRENRATGEBER 2019

TOP-REFERENZEN
Namhafte Hersteller 
und Baufirmen

EXPERTEN-TIPPS
für Bauherren
und Modernisierer

MESSEFÜHRER 2019
Die wichtigsten 
Baumessen des JahresFo
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     das eigene haus KOSTENLOS
ZUM MITNEHMEN

Die besten Adressen 
für Ihr Bauvorhaben

Beratung, Planung,Finanzierung, Umsetzung

Name / Firma

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Datum, Unterschrift des neuen Abonnenten

Meine Anschrift 1 Jahr (10 Ausgaben) 40,– €
Zahlungsweise:

Vorkasse in bar. Bitte den Betrag in Scheinen 
in einen Umschlag legen

Überweisung an den Carsten Frahm Verlag
IBAN: DE53 2003 0000 0613 6479 40
BIC: HYVEDEMM300

JA, ich bin Neuabonnent/-in 
und möchte „das eigene haus“ beziehen.

Den Coupon 
senden Sie bitte an:

Carsten Frahm Verlag
das eigene haus • Vertrieb

Alte Eichen 1 • 24113 Kiel
oder per Fax an: 

0431/ 26 09 32 39

Häuser mit Charme und 
Geschichte
Referenzobjekte zeigen, wie traditionelle Fachwerkhäuser stilvoll renoviert werden

aus dem Jahr 1790 und wurde 1968 unter Denkmalschutz gestellt. 
Leider wurde über Jahrzehnten die Pflege vernachlässigt, so dass 
nun von Grund auf saniert werden musste. 
Der neue Pächter hat die alten Gebäude umfassend saniert und ei-
nen Ergänzungsbau errichtet, der Tradition und Moderne verbindet.
Das Fährhaus, der benachbarte Stall und auch ein Neubau bein-
halten nun verschieden große Gasträume mit unterschiedlichen 
Atmosphären. Der Charakter des Historischen und Intimen steht 
dem großzügigen Neuen gegenüber. Der Neubau ist in ein Reetkleid 
gehüllt – also in das Material, welches ursprünglich das Fährhaus 
eingedeckt hat und vor Ort von der Natur vorgegeben ist. 

Es wirkt identitätsstiftend, als Gestaltmittel der weichen Baukör-
perform folgend und als zusätzliche Wärmedämmung, da es ohne 
Hinterlüftung direkt auf die Holzwand montiert wurde. 
Die Planung stammt von Mißfeldt Kraß Architekten aus Lü-
beck. „Das Fährhaus ist in seiner Geschichte vielfach überformt,  
ergänzt und umgebaut worden. Unser Anliegen war es, die Spuren 
der Geschichte ablesbar werden zu lassen“, fasst Tobias Mißfeldt 
zusammen. 
Dieses besondere Erlebnis am Nordende des Ratzeburger Sees  im 
Naturpark Lauenburgische Seen können neugierige Ausflügler das 
ganze Jahr über genießen.� CF

Johannes Kottjé
Fachwerkhäuser

Stilvoll renovieren und umbauen

180 Seiten mit 220 Farbabblidungen
Gebunden mit Schutzumschlag, 21,5 x 28,0 cm

ca. 50,- €, ISBN 978-3-421-04067-1
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Der inDiviDuelle

Gut beraten, besser modernisiert –  energieberatung für ihr Wohnhaus!

SanierunGS-
fahrplan (iSfp)

Die vorteile auf einen Blick
•	 unabhängige	Beratung	durch	Experten•	 Konzepte	für	die	Schritt-für-Schritt-	und	die	 Komplettsanierung	Ihrer	Immobilie
•	 maßgeschneiderte	Lösungen	für	Ihr	Gebäude	und	ihre lebenssituation
•	 attraktive	Förderkonditionen	mit	besonders	 hoher	Förderung	bis	zum	28.	Februar	2019

informationen und  Kontaktmöglichkeiten	
Kostenlose	und	unabhängige	Beratung:	telefonisch unter 040 / 380 384-0 oder per Email: isfp@zebau.de
Informationen	zum	Thema	energetische	 Gebäudemodernisierung:  www.hamburg.de/geld-fuer-klimaschutzInformationen	und	Anträge	für	die	Hamburger	 Förderung:	 

www.ifbhh.de/umwelt/modernisierung-von-wohngebaeuden und als persönliche Beratung der IFB Hamburg unter  040 / 24846-377

Bildnachweis
Titelbild: gopixa – Shutterstock; Seite 4: ZEBAU GmbHLogo und Muster Sanierungsfahrplan: Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie (BMWi)
Impressum:	V.i.S.d.P.: Jan Dube
Herausgeber:	Behörde für Umwelt und Energie, Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg

im auftrag der

energieberatung für ihr Wohnhaus
Mit einer energetisch modernisierten Immobilie sparen Sie 
Heizkosten, erhöhen den Wohnkomfort sowie den Wert 
Ihres Gebäudes und schützen das Klima! Ohne fundierte 
Beratung können Modernisierungsmaßnahmen aber teuer 
werden oder sogar Schäden verursachen.
Die Hamburger Behörde für Umwelt und Energie (BUE) un-
terstützt bis zum 28. Februar 2019 die Erstellung des iSFP 
mit einer zusätzlichen Sonderförderung, so dass Förder-
quoten über 80 % möglich sind. 

Jetzt	über	80%	

Förderung	m
öglich!

Bis	28.	Februar	2019	beantragen!

partner

Die	Kampagne	wird	durchgeführt	von

Zentrum für Energie, Bauen, Architektur und Umwelt GmbH Große Elbstraße 146, 22767 Hamburg 

Die Hamburger Umweltbehörde fördert die kombinierte 
Erstellung eines Hamburger Energiepasses und eines  
Sanierungsfahrplans bis Ende Februar 2019 mit einer Son-
derförderung von 80 Prozent. 

Die energetische Modernisierung einer Immobilie spart Heiz-
kosten, erhöht den Wohnkomfort sowie den Wert des Gebäu-
des und schützt das Klima. Ohne fundierte Beratung können 
Modernisierungsmaßnahmen aber teuer werden oder sogar 
Schäden verursachen. Daher sollte zuvor eine eingehende Be-
ratung erfolgen. Der Hamburger Energiepass (HEP) bildet den 
energetischen Ist-Zustand des Gebäudes ab und informiert über 
energetische Einsparpotenziale und Modernisierungsmöglich-
keiten, welche den Anforderungen der Bundes- und Landes-
förderung entsprechen.

Mit dem individuellen Sanierungsfahrplan (iSFP) erhalten Im-
mobilienbesitzer einen auf ihre individuelle Lebenssituation 
abgestimmten Plan für die Modernisierung ihres Eigenheimes. 
Auf wenigen Seiten werden die wichtigsten Schritte anschaulich 
erläutert. Dabei werden Art und Umfang der einzelnen Maß-
nahmen, die geschätzten Investitionskosten und die zukünf-
tigen Energie- und Kosteneinsparungen dargestellt. 

In Kombination stellen iSFP und HEP die möglichen Einspa-
rungen und ein individuelles Sanierungskonzept entweder für 
eine komplette oder eine schrittweise Sanierung mit jeweils 
aufeinander abgestimmten Maßnahmen dar. Eine gleichzei-
tige Erstellung des iSFP und HEP spart Zeit und Geld, da der 
beauftragte Energieberater einzelne Arbeitsschritte gleichzeitig 
durchführen kann.
Die Behörde für Umwelt und Energie (BUE) unterstützt bis zum 
28. Februar 2019 die Erstellung des iSFP mit einer zusätzlichen 
Sonderförderung, so dass Förderquoten von 80 Prozent möglich 
sind. Anträge für die Hamburger Förderung können bei der 
Investitions- und Förderbank IFB Hamburg gestellt werden. 
Die ZEBAU bietet im Auftrag der BUE eine kostenlose und un-
abhängige telefonische Beratung unter 040/ 3803840. 

Fenster + Türen

Besuchen Sie unsere Musterausstellung

aus Kunststoff , Alu und Holz
Markisen ● Rollläden ● Reparaturen aller Fabrikate

Nachträglicher / Zusätzlicher Einbruchschutz
Alles nach Ihren Angaben und Wünschen

mit kompletter Montage

Oststraße 34, 22844 Norderstedt
Tel.: (040) 526 890-0 · Fax (040) 526 890-25
info@noetzel-fenster.de · www.noetzel-fenster.de

Individueller 
Sanierungsfahrplan
Behörde für Umwelt und Energie gewährt  
Sonderförderung von 80 Prozent

Der individuelle 
Sanierungsfahrplan 

erläutert konkret die 
wichtigsten Schritte 

einer Sanierung.
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Zum achten Mal lobte der Callwey Ver-
lag in Zusammenarbeit mit dem Deut-
schen Architektur Museum und weite-
ren Partnern den Wettbewerb „Häuser 
des Jahres – die besten Einfamilienhäu-
ser“ aus. Eine hochrangige Jury erkor 
aus 180 Einreichungen 50 Projekte und 
benannte aus diesen einen Preisträger. 

Bei diesem Architekten 
-Wettbewerb wird Wert 
auf Nachhaltigkeit, in-
novativen Einsatz von 
Materialien, kreativen 
Umgang mit der bauli-
chen Situation und auf 
konsequente Ausfüh-
rung gelegt. Das Buch 
zum Wettbewerb 
präsentiert diese 50 
besten Häuser – mit 
zahlreichen Fotos, 
Plänen und aussage-
kräftigen Projektbe-
schreibungen.
Der mit 10.000 Euro dotierte erste 
Preis geht an Thomas Kröger Architekten 
aus Berlin für das Projekt „Haus am Deich“. 
Urteil der Jury: „Welch ein erfrischendes 
Haus, das einerseits so daherkommt, als 
wäre es schon immer in dem ostfriesischen 
Dorf gestanden, mit seiner spezifischen 
Gestalt, den roten kunstvoll gemauerten 

Backsteinen und den ebenso roten, lokal 
gebrannten Dachziegeln, die dem Haus 
seine monolithische Massivität geben. An-
dererseits springen einem die kreisrunden 
Öffnungen in den Außenwänden ins Auge. 
Sie erinnern an Moon Gates in einem tradi-
tionellen chinesischen Garten. Im Inneren 
öffnet sich ein beeindruckender Einraum 
mit einem mächtigen tragenden Gebälk, 

angeblich der örtlichen Formtra-
dition Gulfhaus 
entlehnt, nur 
massiver in Be-
ton ausgeführt. 
East meets West, 
Tradition meets 
Moderne. 
Der Großstadtarchi-
tekt Thomas Kröger 
fackelt ein phanta-
sievolles Feuerwerk 
in der Provinz ab und 
lenkt so den Blick hi-
naus in unbekannte 

Weiten, so exotisch wie 
naheliegend. Das näch-

ste Abenteuer scheint unser eigenes 
vergessenes Hinterland zu sein.“ 
Das 280-seitige Buch „Die besten Einfami-
lienhäuser 2018“ (ISBN 978-3-7667-2352-9) 
ist für 59,95 Euro im gut sortierten Buch-
handel erhältlich. Mehr dazu auf der Web-
seite www.haeuser-des-jahres.com.

Ausgezeichneter Neubau –  
direkt am Deich
Deutsches Architektur Museum präsentiert  

„Häuser des Jahres: Die 50 besten Einfamilienhäuser“

ANZEIGE

Thomas Kröger mit seinem Bauherrenpaar Janna 
und Jan Steenblock sowie Laudatorin Andrea Jürges 
vom Deutschen Architekturmuseum.

Fo
to

s: 
Th

om
as

 H
ei

ne
m

an
n

® 

Zum dritten Mal ausgezeichnet beim Deutschen Traumhauspreis und auch 2019 
wieder nominiert. Jetzt Katalog anfordern! www.eco-haus.de 
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Als NABU-Stift ung bewahren wir 
Natur für die Ewigkeit. Helfen Sie uns 
dabei mit Ihrem Letzten Willen.

Mehr Informationen
NABU-Stift ung Nationales Naturerbe
Frauke Hennek · Charitéstraße 3 · 10117 Berlin

Tel. 030 284 984-1810
naturerbe@nabu.de

www.naturerbe.de

  Heute ei
n 

Baum, morgen   

   ein Wald!

Ein Testament 

für die Natur
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Erscheinungsweise: 
Zehnmal im Jahr. Verteilung in der Regel 
am ersten Freitag des Monats

Verteilung: 
Bei Baufachgeschäften, Baumärkten, 
Banken und Möbelhäusern. Zudem  
bei den führenden Baumessen in  
Schleswig-Holstein und Hamburg

Artikel, Berichte, Beilagen usw., die namentlich 
gekennzeichnet sind, entsprechen nicht  
unbedingt der Meinung von Redaktion und Verlag. 
Für unverlangt eingesandte Artikel  
und Bilder entstehen weder Honorarver
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Alle Beiträge, Abbildungen und Anzeigen- 
layouts sind urheberrechtlich geschützt.  
Mit Ausnahme der gesetzlich zugelassenen  
Fälle ist eine Verwendung ohne Einwilligung  
des Verlags strafbar.

Lübecker Immomeile
Schleswig-Holsteins größte Immobi-
lienmesse für Privathaushalte ist die 

LN-Immomeile. Dieses Jahr findet sie 
erstmals in der Kulturwerft Gollan 

statt. Am 9. und 10. März 2019 erhalten 
Immobilieninteressierte Informationen 

rund um die Themen Bauen, Kaufen, 
Finanzieren, Renovieren und Sanieren. 

Premiere in Husum
Aus der etablierten Messe New Energy 
Husum werden die New Energy Days. 
Vom 21.–23. März 2019 treffen sich 
Fachleute der Energiewirtschaft auf der 
Fachmesse New Energy Expert zum 
Kongress mit angeschlossener Ausstel-
lung. Am Wochenende (22.–24. März) 
schließt sich die Verbrauchermesse 
New Energy Home an.

Bergedorfer Bautage
Die führende Baumesse im Hamburger 
Umland sind die Bergedorfer Bautage. 
Auf dem Frascatiplatz wird vom  
23.–24. März 2019 alles rund um die 
Themen „Bauen, Wohnen und Leben“ 
präsentiert. Hier finden Hausbesitzer 
und Bauherren Handwerker aller Bau-
gewerke, ebenso Finanzdienstleiser, 
Versicherer und anderen Firmen.

Vorschau

DAS FACHMAGAZIN FÜR BAUHERREN UND MODERNISIERER
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KOSTENLOS
ZUM MITNEHMEN

März 2019

DAS FACHMAGAZIN FÜR BAUHERREN UND MODERNISIERER
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präsentiert vom Baumagazin

ERNEUERBARE
ENERGIEN

INNOVATIVE
MOBILITÄT

ENERGETISCHE SANIERUNG

WIR 
ZEIGEN,WIE 

ES GEHT
ZEIGEN,WIE 

ES GEHT
Klima schützen,Ressourcen schonen

„das eigene haus“ ist 
das regionale Baumagazin für

Schleswig-Holstein und Hamburg.
Es erscheint zehnmal im Jahr in  

einer Auflage von 20.000 Stück in  
Baumärkten, Baufachgeschäften  

und auf Baumessen –  
auch in Ihrer Nähe

Das nächste 

Baumagazin
erscheint am 

1. März
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Das neue  
Baukinder-
geld
Familien und Alleinerziehende können  
Zuschüsse zur Bildung von Wohneigentum erhalten

Seit dem 18. September 2018 können Familien und Alleinerzie-
hende das Baukindergeld zur Bildung von Wohneigentum und 
zur Altersvorsorge bei der KfW-Bankengruppe online beantra-
gen. Das Baukindergeld ist eine Förderung des Bundesministeri-
ums des Innern, für Bau und Heimat, um den erstmaligen Erwerb 
von selbstgenutztem Wohneigentum für Familien mit Kindern 
zu unterstützen.
„Mit dem Baukindergeld bietet die KfW einen neuen Zuschuss 
an, der die Kreditförderung aus dem KfW-Wohneigentumspro-

gramm gut ergänzt. So wird er zur Erhöhung der Wohneigen-
tumsquote in Deutschland beitragen“, so KfW-Vorstandsmitglied 
Dr. Ingrid Hengster. „Darüber hinaus leistet das Baukindergeld 
einen wichtigen Beitrag zur Altersvorsorge für Familien mit 
Kindern und Alleinerziehende. Über das KfW-Zuschussportal 
bieten wir eine digitale Plattform für eine schnelle Beantragung 
des Baukindergelds.“
Informationen zu der Beantragung stehen auf der Internetseite 
www.kfw.de/baukindergeld zur Verfügung.

•	 Finanzielle Unterstützung der Eigentumsbildung für 
Familien und Alleinerziehende in Deutschland mit min-
destens einem, im gleichen Haushalt lebenden Kind 
unter 18 Jahren. 

•	 Zuschusshöhe von 1.200 Euro je Kind und pro Jahr für 
die erstmalige Neuschaffung oder den Ersterwerb von 
Wohneigentum insbesondere auch im Wohnungsbe-
stand über zehn Jahre. Das heißt, dass es bei einem Kind 
insgesamt 12.000 Euro gibt. 

•	 Einkommensgrenze von 75.000 Euro zu versteuerndem 
Haushaltseinkommen pro Jahr und zusätzlich 15.000 
Euro pro Kind (d.h. 90.000 Euro bei einem Kind, 105.000 
Euro bei zwei Kindern). 

•	 Baukindergeld wird rückwirkend ab dem 1. Januar 2018 
gewährt. 

•	 Baukindergeld wird erst nach Einzug beantragt und 
einmal im Jahr ausgezahlt. 

•	 Baukindergeld ist u. a. mit den KfW-Förderprogrammen 
zum Energieeffizienten Bauen und Sanieren sowie Pro-
grammen der Bundesländer kombinierbar.

Die Baukindergeld-Förderung umfasst 
folgende wesentliche Punkte:

Tel. 0 48 35 / 12 10
www.teg-nord.de

Bauplätze zwischen 

Nord- und Ostsee

www.mein-bauland.de
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Die Adressen der regionalen Auslagestellen finden Sie unter www.daseigenehaus.de

Auslagestellen und Messen im Norden
Verbreitungsgebiet

Unsere Auslagestellen:

 

Plön

Niebüll

Wanderup

Langballig

Sörup

Süderbrarup

IdstedtEggebek

Schleswig
Treia

Flensburg

Kropp

Rendsburg

Kiel

Lütjenburg Oldenburg

Eutin

Neustadt

Nortorf

HamweddelMame

Mame

Kellinghusen Bad Segeberg

Neumünster

Bad
Oldesloe

Ahrensburg

Lübeck

Glinde

Schwarzenbek

Hamburg

PinnebergOldendorf

Bremervörde

Stade

Hemmoor Norderstedt

Glückstadt
Elmshorn

Henstedt-Ulzburg

Prisdorf

Geesthacht

Garding

Garding

Föhr

Westerland

Talkau

Bad Schwartau

Schönberg

Heiligenhafen

Ratzeburg

Heide

Husum
New Energy Days
Messehallen, Husum

21.–24. März 2019

nordjob
Elbe Ice Stadion, Brokdorf

22.–23. Mai 2019

Einstieg Hamburg
Messehalle B6, Hamburg

22.–23. Februar 2019

Bergedorfer Bautage
Frascatiplatz, Bergedorf

23. + 24. März 2019

Jobmesse Hamburg
Millerntor-Stadion, St. Pauli

20. Februar 2019Bergedorf

Stelle

nordjob
Holstenhallen, Neumünster

7.– 8. Mai 2019

nordjob Bau 
bei der Messe Nordbau

Holstenhalle 1, Neumünster
12. September 2019

nordjob
Flens-Arena, Flensburg

9.–10. Mai 2019

LN-Immomeile
Kulturwerft Gollan, Lübeck

9.+ 10. März 2019

Großenaspe

nordjob
Musik- & Kongresshalle, Lübeck

4.–5. Juni 2019

nordjob
Sparkassen-Arena, Kiel

19.–20. März 2019

Tag des Eigenheims
IFB, Hamburg
27. April 2019

nordjob
Messehalle, Hamburg-Schnelsen

28.–29. Mai 2019
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